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bes n 3 Wehrpflicht iſt die Kenntuiß der 
11. Armee⸗Korps ernannt, und der Oberſt⸗Lieute⸗Maunſchaften der hieſigen wi der öſterreichiſchen dem Winde (Leeward Islands), die zahlreiche ruſſiſchen Sprache auch beim Banern beute 
naut v. Unruh, etatsmäßiger Stabs⸗Oſſizier vom Schiffe hatten an Bord Paradeaufſtellung genom⸗ Irrthümer enthält. Die „Agence“ theilte mit, ſehr viel verbreiteter als ehedem, aber der Gegen⸗ 
Königin = Augufta « Garde « Grenadier » Negiment men und begrüßten ſich mit Hurrahs. daß 3000 Franzoſen Papeete und Raiatea ange⸗ ſatz zwiſchen ihm und dem Ruſſenthum auch 
Nr. 4, zum Kommandeur des Kaiſer⸗Franz Pillau, 19. September. Vorgeſtern Nacht griffen hätten. Nun iſt aber Papeete der Haupt⸗ ſehr viel ſchärfer. Statt das Volk zu afjimiliren, 
Regiments. N traf von Rotterdam der mit zwei Dampfmaſchi⸗ ort der franzöſiſchen Kolonie auf Tahiti; auf ſtatt zu ruſſiftziren, hat die Staatsregierung jetzt 

— Die Thatſache, daß nach dem Urheber neu verſehene bolländiſche Schleppdampfer „Wo: dieſer Juſel herrſcht Ruhe, und überdies ver⸗ alle Volksklaſſen gegen ſich, während ſie vor 
des Aufrufs „an die Arbeiter Deutſehlauds“ von dan“ in unſerem Hafen ein. Derſelbe brachte fügen die Franzoſen dort über nicht mehr als zwanzig Jahren die Maſſe der bäuerlichen Be⸗ 
polizeilicher Seite Ermittlungen angeſtellt ſind, einen von der königlichen Regierung zu Königs⸗ 500 Mann. Was endlich das Einſchreiten des völkerung für ſich hatte. Das iſt nicht etwa das 
wird auch anderwärts beſtäligt. Es erhellt dar⸗ berg angekauften großen Dampfbagger, welcher franzöſiſchen Gouverneurs gegen die Inſeln r polniſch⸗katholiſcher Propagande, an 
aus, wie wenig begründet die Meldung war, bei Herſtellung der neuen Königsberger Schiff⸗ 


1 dem Winde betrifft, ſo beſchränkt ſich daſſelbe auf der es natürlich nicht mangelt ſondern das 
wonach der Aufruf von einigen dem Kaiſer näher⸗ fahrtsſtraße benutzt werden ſoll. Der Dampf- eine einfache Demonſtration, durch welche die Ergebniß ſchlechter Verwaltung, ſchlechter Rechts⸗ 
ſtehenden Herren ausgegaugen und von dieſem bagger, welcher vorläufig die Benennung „Pil⸗ Unordnungen beigelegt wurden. pflege, nationaler Ungerechtigkeit und zuletzt auch 
ſelbſt gebilligt fein ſellte. Der frühere Abgeord⸗ lau“ führt, iſt von einer holländiſchen Fabrik ge Avignon, 22. September. (W. T. B.) eingeborener nationaler Geguerſchaft. Der 
nete Kulemann, deſſen Name ſeltſamer Weiſe baut und war urſprünglich für China beftimint. | Die Rhone iſt in Folge Anſchwellens ihrer Lithauer ſteht dem Slaven, beſonders dem Ruſſen 
gleichfalls mit der Angelegenbeit in Zuſammen⸗ Die Fabrik, welche von einer Aktien⸗Geſellſchaft Nebenflüſſe plötzlich geſtiegen und hat au ver⸗ keineswegs jo nahe als man oft annimmt, dieſer 
hang gebracht war, hat ſich inzwiſchen auch betrieben wurde, ſoll jedoch ihre Zahlungen ein⸗ ſchiedenen Orten eine gefahrdrohende Ueberſchwem⸗ Stamm tft nicht ſlawiſch⸗ruſſiſch in feiner gan⸗ 
beeilt, die ihm zugedachte Ehre zurückzuweiſen. geſtellt haben, und jo kam dieſer Dampfbagger mung verurſacht. zen Art und Anlage, und das prägt ſich immer 


0 Kommandeurs zum Chef des Generalſtabes des hieſigen Zioilkapitaus den hieſigen Hafen. Die Francteco über Vorgänge auf den Inſeln Unter In Folge der 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
| wir aus den politiſchen Tages- 
| ereignifjen, aus den Kam- 

Mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 


vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


Der Preis der täglich zweimal deutſche Konkurrenz weſentlich geſchädigt, 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 


trägt außerhalb auf allen 


auſtalten vierteljährlich nur zwei 


Mark, in Stettin in der Expedition 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 


gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung it daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
2 Formate erſcheint und den Leſern 


$ 
eine ſolche von keinem andern hieſigen Verein deutfcher Zuderraffuterien in einer Ein⸗ 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
vonNachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


ttine ie Nachrichten bei dem der Kaiſer als Jagdgaſt weilen wird, iſt 
Br - Zeitung „„ e Graf Friedrich 27 — Solms⸗Baruth, Premier⸗ 


über die Berliner und hieſig 
Getreide, Waaren⸗ ⁴ und 


Fondsbörſe bereits im Abend ⸗Klitſchdorf liegt im Kreiſe Bunzlau in Schleſten. 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
offentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


bermittelt. 


ſchnellſte ü 


FR ſich alsdann wieder zu Wagen 
unzlau begeben, woſelbſt der Sonderzug bereit 
110 um Abends 10 Uhr den Kaiſer über Lieg⸗ 


neſen, Thorn und Korſchen nach Trakehnen zu 


Theerönde 
Jagden bis zum 30. d. Mis. zu verbleiben. 


den Das Befinden des Kaiſers ift trotz der letz⸗ 


se chaſtrengenden Manuöver⸗ und Reiſetage ein 

Bist aus vortreffliches, auch erledigte derſelbe 

laufen dau jedem Tage in gewohnter Weiſe die 
lenden Regierungsangelegenheiten. 


der M 


unte 
Utagstafel am Nachmittage mit den kaiſer⸗ 
hen Prinzen eine Spazierfahrt. 0 


— Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des 
f und Stahl⸗Induſtrieller 
ſich die Roheiſenproduktion des deutſchen 
leinſchließlich Luxemburgs) im Monat 
1 darunter 
Spiegeleiſen 163,867 Tonnen, 


Vereins deutscher Eiſen⸗ 
belief eutſcher Eiſen 
eichs 
August 1890 auf 371,102 Tonnen, 
uddelroheiſen und 
Zeſſemerroheiſen 33,504 
eiſen 126,767 Tonnen 
64 Tonnen. 


Tonnen, Thomasroh⸗ 


und Gießerei 1 
Die Produktion 8 


etwas trotz des gegenwärtigen Eingangszollſatzes von 


Poſt⸗ Rohzuckers im Inlande, wie fie eventuell auch 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin 
duahm geſtern nach dem Gottesdienſte und 


im Auguſt 


Aus dem Umftand, daß die anonymen Übeber zur Verſteigerung, bei welcher unſere Regierung 
ch jetzt 750 dem langen Streite in der Preſſe deuſelben erſtanden haben ſoll. Der Dampfbag⸗ 
nicht Veraulaſſung genommen haben, den Schleier ger iſt ein ganz beſonders großer und mit allen 
ö ö Verzügen der Neuzeit ausgeſtatteter Apparat. 
die ſofort nach dem Erſcheinen des Aufrufe Derſelbe bedarf zur Fortſchaffung des ausgebag⸗ 


zu lüften, darf wohl entuommen werden, daß 
über den Urſprung deſſelben ausgeſprochenen Ver⸗ 
muthungen von der Wahrheit nicht zu weit ab⸗ 
gewichen ſind. 
— Es iſt Thatſache und durch die Statiſtik 
erwieſen, daß fremde i 
Mark in Deutſchland Eingang finden. Es liegt 
dies hauptſächlich daran, daß andere Länder, 
hauptſächlich Frankreich, hohe Exportprämien für 
Raffinaden gewähren. Wird hierdurch ſchon 10 
o 
kommt noch hinzu, daß bei etwa eintretender 
Knappheit oder überhaupt bei Preisſteigerung des 
künſtlich durch Börſentreibereien und Zettel⸗ 
geſchäfte herbeigeflihrt werden könnte, den eins 
heimiſchen Raffinerien die Beſchaffung des Noh⸗ 
materials ſehr erſchwert wird. Der Eingangs⸗ 
oll für Rohzucker iſt nämlich gleichfalls auf 30 
ark feſtgeſetzt. Während nun die fremden 
Raffinerien im Stande find, ausländiſchen Rob 
ucker zu beziehen und zu verarbeiten, iſt dies 
für die beniſchen Raffinerien wegen des gleichen 
55 Raffinaden und Rohzucker nicht 


llſatzes 
25 ie wir hören, hat deshalb der 


möglich. 


be an das Reichsſchatzamt die Erhöhung des 
Eingangezolles für ie raffinirte Produkte von 
30 auf 36 Mark in Antrag gebracht. 


— Der Beſitzer der Herrſchaft Klitſchdorf, 


Lieutenant à la suite der Armee, einziger Sohn 
des Fürſten Solms ⸗ Baruth. Die Herrſchaft 


Der junge Graf, früher im 1. Garde⸗Dragener⸗ 
Regiment Königin von Großbritannien, erbte ſie 
von ſeinem Großoheim, Grafen Hermann von 
Solms⸗Klitſchdorf, deſſen Schweſter in erſter Ehe 
den vor wenig Jahren verſtorbenen Grafen Fried⸗ 


der F 

weſter, 

Graf Hermann ſtarb vor etwa 12 Jahren 
und ſeitdem iſt Graf Friedrich von Solms⸗ 
Baruth im Beſitze der Herrſchaft, deren Werth 
eigentlich nicht im Verhältniß zu ihrer Ausdeh⸗ 
nung ſteht. Die größte Bodenfläche beſteht in 
Wald; die Jagd liefert reiche Ergebniſſe und der 
Herbſt verſammelt auf Schloß Klitſchdorf jähr⸗ 
lich eine große Zahl von vornehmen Jagdgäſten. 
Das Schloß, das Graf Hermann bewohnte, war 
der Lebensweiſe jener Zeit gemäß mehr als ein⸗ 
fach. Nun hat der jetzige Beſitzer einen moder⸗ 
nen großartigen Schloßbau aufführen laſſen, an 
deſſen Schwelle er an Seite feiner Gemahlin, 
der geborenen Reichsgräfin von Hochberg, Toch⸗ 
ter des Fürſten Pleß, ſeinen Landesherrn em⸗ 
pfangen wird. Mit dem Areal von Klitſchdorf 
wird ſich künftig noch das der Beſitzungen des 


8810 betrug 378,500 Tonnen, im Juli 1890 ürſten von Solms⸗Baruth vereinigen, ſo daß 


1,082 Tonnen. Vom 1. Januar bis 31. 
aut 1890 wurden produzirt 3,102,667 Ton⸗ 


2 


za, gen 2,842,345 Tonnen im gleichen Zeit⸗ 
i es Vorjahres, 
aus 


Ein Map 


aß der auf Grund des neuen Militär⸗ men, 


raf Friedrich von Solms⸗Baruth wohl einer 


würd, Kößten Grundbeſitzer der Monarchie ſein 


— Die „Verparteilichung“ der ſozialdemo⸗ 


Die Beförderungen und Ernennungen kratiſchen Preſſe ſcheint ihren Fortgang zu neh⸗ 


Auch v. Vol 


Umar tritt von dem Ver⸗ 


Neu⸗Errſalglen Vermehrung der Artillerie und lage der in München erſcheinenden „Süddeut⸗ 


u 
mens in oe, ſonſt haben 


101 . 
erwähnt, I 5 "gefunden, 


der Führung der 
e gentlich des Kaiſer⸗Manövers in Schles⸗ 
Nein zum General der Infanterie beför⸗ 
s Geueral-Adjutauten Sr. Majeſtät des 
‚And Königs, v. Hahnke, Chef des Mili⸗ 
iehen ae iſt ein Patent feiner Charge ver⸗ 
eckt dor en. — Der General Lieutenant von 
Korps“ aumandirender General des 5. Armee⸗ 
9 zum General der Infanterie, der 
zeukeuant Graf v. Haeſeler, kommandi⸗ 
neral des 16. Armee⸗Korps, iſt 
Dem Gene Kavallerie beſördert worden. 
don Main: al vieutenant v. Reibnitz, 
Infantin, iſt der Charakter als 
> Mater; 


idwehr 


Gen A beförd rt. — 


"ht eines Infanterie⸗Regiments ſind ſchen Landpoſt⸗ 


Inſpektion Berlin, mit tiſchen“ Charakters augegriffen. 
6. Divifion beauftragt ift. — ſchien er feinen Frieden mit der alten Führer⸗ 


zurück, die fortan in anderem 


zahlreiche Avance⸗ Verlage erſcheint. v. Vollmar war zuerſt und 
1 Unter Anderen ſeiſam ſchärfſten gegen den Organialioneentwurf 
Inspekteur der Lan eneral⸗Major Ziegler, bisher aufgetreten, den er wegen 


ſeines „undemokra⸗ 
Daun allerdings 


ſchaft gemacht zu haben; denn bei der Anfrage 
an die Mitglieder der Fraktion, ob der für den 
Kongreß vorgeſchlagene Vertretungsmodus auf⸗ 
recht erhalten werden ſolle oder nicht, hat er ſich 
nach Angaben des „Vollsblattes“ mit der großen 
Mehrheit für die Beibehaltung entſchieden. Bei 
der großen Beliebtheit, deren ſich Herr v. Voll⸗ 
mar bei der ſüddeutſchen, ſpeziell bei der baieri⸗ 
ſchen Arbeiterſchaft erfreut, konnte ein Zerwürf⸗ 


zum] niß deſſelben mit der Parteileitung nicht ohne 
— Bedeutung werden. 

Gouverneur dazu gerade im Hinblick auf die erwähnte That⸗ 

e belle 0 General der ſache nicht kommen laſſen. Das Blatt, von deſſen 
r Gen aa Er General Lieutenant Leitung Herr v. Vollmar jetzt zurücktritt, gehört 
5 ib Bild „Juſpekteur des Militär⸗Er⸗ zu den Gründungen Vierecks, der zuerſt unter 
ildungsweſens, iſt zum General] der Herrſchaft des Sozialiſtengeſetzes ſich wieder 

Der General⸗Major, zu der Herausgabe eines Arbeiterblattes entſchloß. 


Allerdings wird man es 


und König nue Sr. Majeſtät des Kaiſers Seitdem er auf dem St. Gallener Tage mit⸗ 


; 98 und Inſpekteur 
ns at ch, iſt zum Direktor der Kriegs⸗ 
\ x ee 3 Stelle 1 der 
Au f a suite des Königin⸗ 

fange ehe Örenabier. Resiments Nr. 4, Ab⸗ 


der Kriegs⸗Schulen ſammt 


t dem Schwiegerſohn Liebknechts wegen 
Nichtunterzeichnung des Aufrufs für en Ken⸗ 
10 in Acht und Bann gethan, hat er ſich äußer⸗ 
ich von der Sozialdemokratie ganz zurückgezogen 
und dafür ſeine propagandiſtiſchen Talente in 


ilitär⸗Kabiuek, zum Inſpek⸗ den Dienſt der Naturheilk j 
ü = und f 
L. Mikuſch⸗Buchderhulen ernannt fein. — Oberſt Kneipp geſtellt. V 


gerten Bodens nicht, wie unſere biefigen Bagger, 
mehrerer Prähme, fondern es befinden ſich an 
dem neuen Dampfbagger zu beiden Seiten zur 
Ableitung des ausgehobenen Bodens große eiſerne 
Rohre, welche fo lang find, daß fie die Winde 
des zu baggernden Kauals überragen und den 
ausgehobenen Boden ſeitwärts des Kanals aus: 
ſchütten, wodurch gleichzeitig eine feſte Wand für 
den Kanal geſchaffen wird. Der Dampfbanger 
wurde von dem Maſchinen⸗ und Baggermeiſter 
N. begleitet. Der Letztere iſt bereits bei Bag⸗ 
gerung des großen Kanals zwiſchen Rotterdam 
und Amſterdam thätig geweſen und er ſoll nun 
auch die Aufſicht auf dem neuen Dampfbagger 
beim Baggern der Königsberger dal O . — 
2 . Ztg.) 
Breslau, 21. September. Der Oderpräſi⸗ 
dent von Schleſien, Wirkl. Geh. Rath von 
Seydewitz veröſſentlicht folgende allerhöchſte Ka⸗ 
binetsordre: 

„Ich kann die Provinz Schleſien nicht vers 
laſſen, ohne Ihnen ernent ausgufprechen, wie 
überaus warm und angenehm Mich, wie die 
Kaiſerin und die Königin, Meine Gemahlin, 
die vielfachen Zeichen freudiger Theilnahme 
und treuer Ergebenheit berührt haben, welche 
‚Mus bei Unſerer Auweſenheit während der dies⸗ 
jährigen großen Herbſtübungen ans allen Krei⸗ 
ſen der Bevölkerung auf dem Lande wie in 
den Städten zu erkennen gegeben ſind. Ganz 
beſonders find Wir nach den glänzenden Ver⸗ 
anſtaltungen Meiner Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Breslau durch den überaus herzlichen und 
Fan u Empfang der Stadt Niegnig er⸗ 

reut worden, aus welchem Ich mit lebhafter 
Befriedigung erſehen habe, daß das Andenken 
an Meines hochſeligen Herrn Großvaters Ma⸗ 
jeſtät, der ſo oft und gern unter den Einwoh⸗ 
nern dieſer Stadt geweilt hat, hier in un. 
geſchwächter Verehrung ſortlebt. — Indem Ich 
Sie beauftrage, den Ausdruck Unſerer lebhaf⸗ 


ten Freunde und Unſeres wärmſten Dankes zur 


Kenntniß der Einwohner der Provinz zu 
bringen, will Ich gleichzeitig Meine dankende 
Anerkennung für die vortreffliche und herzliche 
Aufnahme ausſprechen, welche die Kreiſe und 
Ortſchaften der Provinz, denen in dieſem Jahre 
durch die größeren Truppenzuſammenziebhungen 
eine vermehrte Einquartierungslaſt auferlegt 
worden iſt, den Truppen überall haben zu Theil 
werden laſſen. 
Rohnſtock, 20. September 1890. 
gez. Wilhelm. 
An den Oberpräſidenten der Provinz Schleſien. 
Düſſeldorf, 22. September. (W. T. B.) 
Der frühere Kaiſer von Braſilien Dom Pedr 
iſt geſtern aus Eſſen hier mit ſeinem Gefolge 
und in Begleitung des Geheimraths Krupp ein⸗ 
getroffen und hat nach Beſichtigung der Kunſt⸗ 
ausſtellungen eine Fahrt durch die Stadt nach 
dem Hofgarten unternommen. 
Rudolſtadt, 22. September. (W. T. B.) 
Oktober geplante erſte 


Der hier für Anfan 
olkswohl wird nicht ſtatt⸗ 


deutſche Kongreß für 
finden. 

Dresden, 22. September. (W T. B.) 
Die Prinzen Ludwig und Rupprecht von Baiern 
beſichtigten heute Vormittag die Sehenswürdig⸗ 
keiten der Stadt und beſuchten gegen Mittag 
unter Führung des Kriegsminiſters von Fabrice 
die Kaſernenbauten. Heute Abeud findet den 
Panzen zu Ehren bei den Majeſtäten in Villa 
Strehlen ein Diner ſtatt Morgen Vormittag 
kehren die Prinzen nach München zurück. 


Heſterreich⸗Ungarn. 


T Reit. 21. September. Hier und im 
ganzen Lande find in den jüngſten Tagen zahl⸗ 
reiche Influenzafälle konſtatirt worden. 

Die Schlußverhandlung im Farkas'ſchen 
Prozeß findet am 27. Oktober ſtatt. Neue ſenſa⸗ 
tionelle Enthüllungen ſind bevorſtehend. 


Frankreich. 


Paris, 22. September. (W. T. B.) Der 
Cbef des Generalſtabes General Miribel inſpizirt 
gegenwärtig die feſten Plätze an der Oſtgrenze. 

Paris, 22. September. (W. T. B.) „Siecle“ 
veröffentlicht den Inhalt einer Entrevne eines 
ihrer Mitarbeiter mit dem Miniſterpräſidenten 
Dagaſta. Bezüglich der Eventualitäten der Be⸗ 
wegung in Portugal äußerte ſich letzterer, die 
portugiefifchen Republikaner ſeien vor allem gute 

ürger, welche die Folgen einer fremden Inter⸗ 
vention, die den Verluſt ihrer geſammten Kolo⸗ 
nien nach ſich ziehen könnte, nicht heraufbeſchwö⸗ 
den werden. Bezüglich Marokkos farte Sagaſta, 
rien fuche allein den Be quo aufrecht zu 

Haren; ein internationaler Konfli i nicht; 
befürchten. onflikt ſei nicht zu 

Paris, 22. September. Die früheren Mit⸗ 
glieder der Patriotenliga feierten geſtern den 
Jahrestag der Schlacht von Chatillon am Grabe 
der in dieſer Schlacht gefallenen franzöfiſchen 
Soldaten. Ein Redner ſprach die Hoffnung aus, 
daß beim nächſten Kriege gegen Deutſchland Bon- 
langer ſich an der Spitze der Truppen befinden 
werde. Hiergegen erhob ſich lebhafter Wider⸗ 
ſpruch. Die Ligiſten warfen ſich auf die Pro⸗ 
teſtler, denen es, wenn die Polizei nicht rechtzei⸗ 
tig eingeſchritten wäre, ſchlimm hätte ergehen 
können. Der boulangiſtiſche Deputirte Baudoux 
hielt eine ſehr heftige Rede, die mit dem Rufe: 
„Nieder mit Dentſchland! 


Schweiz. a 
Bern, 20. September. (W. T. B.) Der 


Bundesrath beſchloß, um den Verſuch eines Aus⸗ 


gleichs zu machen, Vertrauensmänner beider 
Parteien im Teſſin zu einer Konferenz einzu⸗ 
berufen. 


Das Kavallerie⸗Negiment Nr. 8 wird am 


27. d. Mts., eventuell ſchon früher, nach dem 
Teſſin marſchiren; die Infauterie⸗Bataillone 40 
und 42 werden auf den 3. Oktober einberufen, 
um eventuell noch vor dem Tage der Volks⸗Ab⸗ 
ſtimmung (5. Oktober) als Verſtärkung in den 
Teſſin einzurücken, oder um ſpäter die dortigen 
Truppen abzulöſen. 


Belgien. 

B üſſel, 20. September. Wie die gericht⸗ 
liche Unterſuchung feſtgeſtellt hat, iſt die vorge⸗ 
ſtrige Entgleiſung des Paris⸗Brüſſeler Schuell⸗ 
zuges bei der Station Feignies, wobei glücklicher 
Weiſe Niemand verletzt wurde, durch eine ver⸗ 
brecheriſche Hand hervorgerufen worden. Der 
Zugführer ſah, als er kaum die Station Quevy 
verlaſſen hatte, plötzlich einen großen eiſernen 
Pfoſten auf den Schienen liegen und konnte den 
Zug nicht mehr rechtzeitig zum Stehen bringen. 
Der Zug entgleiſte und wurde von der Ma⸗ 
ſchine noch etwa 150 Meter weiter geſchleppt. 
Die Reiſenden erlitten wohl einen erheblichen 
Stoß, aber keinerlei Verletzung. Der Fall, daß 
der Verſuch unternommen wurde, einen Zug 
zur Entgleiſung zu bringen, hat ſich auf bel⸗ 
giſchein Boden in der letzten Zeit mehrfach wie⸗ 
derholt, weshalb nach dem Thäter ſehr eifrig ge⸗ 
fahndet wird. 

Gent, 22. September. Geſtern fanden die 
Wahlen der Arbeiter Vertreter für die Gewerbe⸗ 
uud Arbeitskammer ſtatt. Die Sozialiſten er⸗ 
hielten 8600 Stimmen, die Klexikalen 2200. 
Die Sozialiſten haben ſämmtliche Fachvertretun⸗ 
gen inne. N 


Italien. 


Nou, 22. September. Die Regierung 
beabſicotigt, noch vor den allgemeinen Wahlen 
einen Pairsſchub vorzunehmen. 

Mailand, 22. September. Zwiſchen den 
hieſigen Sozialiſten und Radikalen iſt ein heftiger 
Zwieſpalt ausgebrochen. Die Arbeiter proteſti⸗ 
ren kräftig gegen die Haltung ihrer irredentiſti⸗ 
ſchen Führer. Die Sozialiſten behaupten, der 
radikale Irredentismus ſchade den Arbeitern. 
Die Regierungsblätter unterſtützen die Arbeiter 
im Widerſtande gegen die Radikalen. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 22. September. (W. T. B.) 
Die Unpaßeichleit des Königs iſt wieder beſeitigt; 
der Konig befindet ſich vollkommen wohl. 


Nuſiland. 


Ich habe Ruſſiſch⸗Lithauen vor 
bald 20 Jahren kennen gelernt und konnte daher 
auf meiner neulich unternommenen Reiſe durch 
dieſes Land Vergleiche anſtellen zwiſchen den 
Zuſtänden von damals und den jetzigen. Im 
ganzen habe ich ſo wenig Veränderung gefunden, 
daß ich über den Stillſtand in der Entwickelung 
oft ſtaunen mußte. Rußland arbeitet ſeit der 
Revolution von 1863 ununterbrochen an der 
Stärkung ſeiner Macht und ſeines nationalen 
Einfluſſes in dieſen Ländern und hat den Erfolg 
ehabt, daß vollkemmene Ruhe herrſcht, daß feine 
ſtantliche Regierungsmaſchine glatt und ohne 
Widerſtand von polniſch⸗katholiſcher Seite av: 
beitet. Alle polniſchen Beamten ſind verſchwunden, 
alle Schulen «find ruhſiſch, in allen Städten er⸗ 
heben ſich ruſſiſche Kirchen, der polniſche Adel 
und die katholiſche Geiſtlichkeit ſind an Händen 
und Füßen gefeſſelt, der geſammten Bevölkerung iſt 
jede Möglichkeit einer Initiative ſoweit genommen, 
daß nicht drei Leute ſich zuſammenthun können, 
um gemeinſam etwa um die Anlage eines neuen 
Weges in Petersburg zu bitten. Nur der Bauer 
iſt ſtets geyätſchelt worden, um ihn dem Polo⸗ 
nismus und Katholizismus entgegenzuſtellen. 
Der Bauer iſt Lithauer, ein wenigſtens in den 
Gegenden längs unſerer Grenze unſerm oſt⸗ 
preußiſchen Bauern nächſt verwandter Stamm 
von vorzüglichen Anlagen, intelligent, kräftig, 
ſchlank gewachſen, arbeitſam. Die Kräftigung 
der Staatsgewalt iſt unzweifelhaft in dieſer Zeit 
vorgeſchritten, aber dem eigentlichen Ziel: dieſes 
Land ſich national zu aſſimiliren, iſt der ruſſiſche 
Staat doch kaum näher gekommen. Mit wem 
ich auch ſprach, überall Unzufriedenheit, ver⸗ 
hüllter Ingrimm über die Zuſtände und die 
Regierung. Selbſtverſtändlich hat ſich der Haß 
der Polen und Katholiken in Adel und Geiſt⸗ 
lichkeit nicht gemindert ſeit den Tagen der letzten 
Erhebung. Das junge Geſchlecht, in ruſſiſchen 
Schulen erzogen, iſt grade ſo feindlich dem 
Ruſſenthum geſinnt als vas alte. Aber was 
mich überraſchte, war die Beobachtung, daß 
auch der Bauer von derſelben Geſinnung er⸗ 
füllt iſt. Das war nach in den 70er Jahren 
anders. Damals ſtand der eben von der 
Hörigkeit befreite Bauer dem Polen mißtrauiſch, 
feindlich gegenüber: er hatte während der Re⸗ 
volution den Ruſſen als Befreier begrüßt und 
ihm im Kampf beigeſtanden; vom Staat in 
jeder Weiſe auf Koſten des Polen gefördert, 
ſtellte er ſich im weitern Kampfe des ruſſiſchen 
Beamten gegen den Polen auf die ruſſiſche 
Seite. Zu meinem Erſtaunen fand ich jetzt 
den Gegenſatz zwiſchen dem lithauiſchen Bauer 
und dem polniſchen Adel verſchwunden. Der 


mehr aus, je näher die beiden Elemente in Be⸗ 
rühung kommen. Die elenden rechtlichen, admi⸗ 
niſtrativen, wirthſchaftlichen Zuſtände der Ge⸗ 
geuwart kommen hinzu, um dieſe nationale Ab⸗ 
neigung des litauiſchen Bauern noch zu ver⸗ 
ſtärken. Daß der Pole, der Jude, die geſammte 
höher ſtehende Bevölkerung ſich nach Befreiung 
von ruſſiſcher Herrſchaft ſehnt, iſt bekannt und 
natürlich. Aber auffallend iſt, daß der Bauer 
ebenſo denkt. Ich weiß nicht, wie die Stimmun⸗ 
gen in den entferntern Gegenden Litauens find; 
hier, nahe der Grenze, kann man von dem Bauer 
auf dein Markt die einfältige Erwartung hören, 
daß die Preußen demnächſt einrücken werden. 
Im Volk iſt vielfach aus dieſem Wuunſche her⸗ 
aus die Legende verbreitet, das Laub werde nun 
endlich bald preußiſch werden. Ja, man 11 ſie 
ſagen: „Wir ſind ſchon preußiſch; 
denn der verſtorbene 
Kaiſer hat Litauen und die Oſtſee⸗ 
provinzen dem alten Kaiſer Wilhelm 
zur Taufe vondeſſen Enkel Wilhelm 
als Pathengeſchenk gegeben, unt 
der jetzige Kaiſer Alexander wei⸗ 
gert ſich nun dieſe Länder dem 
Kaiſer Wilhelm IL ber auszugeben; 
aber Wilhelm wird nun bald kom⸗ 
men und ſie wegnehmen, weil ſie 
ſchon ihm gehören.“ Bei einem Volk, 
das weder Zeitungen, noch ſonſt was zu leſen 
verſteht, ſind ſolche alberne Mären bezeichnend 
mehr für die Stimmung als für das Denken. 
Alles in allem hat Rußland augenſcheinlich nicht 
die Fähigkeit, dieſes Land an ſich zu ziehen, in 
dem trotz aller Anſtrengungen nichts ruſſiſch ge⸗ 
worden iſt außer der äußern Staatsgewalt. 

Petersburg, 22. September. (W. T. B.) 
Der Finanzminiſter Wyſchuegradski iſt geſtern 
in Bokyara eingetroffen und von dem Emir in 
feierlicher Audienz empfangen worden. Der Emir 
verlieh dem Miniſter den Großkordon ſeines 
Ordens in Brillanten und überſandte demſelben 
sc 3 Sitte zahlreiche prächtige Ge⸗ 
ſchenke. 

In Spala, wo ſich der Zar mit ſeiner 
Familie augenblicklich zu den großen Jagden auf⸗ 
hält, wird, wie die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, in den 
nächſten Tagen der Ankunft des General⸗Adju⸗ 
tanten von Werder entgegen geſehen, der, einer 
kaiſerlichen Einladung folgend, an den Jagden 
teilnehmen wird. Bekanntlich war General von 
Werder lauge Jahre hindurch Militärbevollmäch⸗ 
tigter in Petersburg und erfreut ſich heute noch 
einer beſonders bevorzugten Stellung beim Kaiſer 
Alexander, bei der geſammten kaiſerlichen Familie 
und der Petersburger Geſellſchaft. j 

Ju Petersburg zirkulirt, wie wir aus bisher 
als zuverläſſig bewährter Qnelle erfahren, ein 
Gerücht, nach welchem eine Zuſammenkunft 
5 dem Kaiſer Alexauder und dem Kaiſer 
von Oeſterreich geplant ſei und binnen Kurzem 
vor ſich gehen dürfte. 


Schweden und Norwegen. 

Ueber den Fang von 1000 Walfiſchen ſchreibt 
man der „Weſ.⸗Itg.“ aus Chriſtiania 
Die faſt unglaubliche Meldung norwegiſcher Zei 
tungen, daß in den Lofoten (nördliches Nor: 
wegen) etwa 1000 Walfiſche gefangen wurden, 
beſtätigt ſich. In der Nacht zum 4. d. M. wurde 
bei Svoldaer von einigen Booten ein Haufen 
Walfiſche gegen das Land getrieben, worauf die 
Fiſche mit Hülfe von Wurfnetzen an den Strand 
getrieben wurden. Der Fang beſteht aus 
etwa 1000 Walfiſchen in der Größe von 
9—25 Fuß und wurde mittels 20 Netzreihen ges 
macht, die draußen zum Heringsfang ausgelegt 
waren. Der Fang iſt bereits an das Walfiſch⸗ 
faugetabliſſement in Skaro verkauft und mit dem 
Harpuniren und Anslandziehen der Fiſche ſchon 
der Anfang gemacht. Innerhalb der Netzumzäu⸗ 
nung herrſcht unter den Walfiſchen ein entſetz⸗ 
liches Gedränge, durch welches ſchon eine Anzahl 
getödtet iſt. Die rieſenhaften Thiere drohen die 
Netzwand zu ſprengen, weshalb Tag und Nacht 
von allarmirenden Booten Wache gehalten wird. 
Das Gewäſſer bei Spelvaer iſt wegen feiner 
eigenthümlichen Fähigkeit, die Fiſche einzuſchließen, 
bekannt; ſo wurden dort im vorigen Jahre auf 
einmal nicht weniger als 13½ Millionen Dorſche 
gefangen. 


Amerika. 

Newyork, 21. September. Schießverſuche 
gegen Panzerplatten aus franzöſiſchem Nickelſtahl 
ergaben überraſchende Reſultate; die Geſchoſſe 
zerſprangen an ihnen, ohne die Platten zu ver⸗ 
letzen, während alle anderen Stahlplatten abblät⸗ 
terten, zerſprangen und ſchließlich durchbohrt wur⸗ 
den. Der Marineminiſter erklärte, der Nickel⸗ 
ſtahl müſſe eine Revolution in der Schiffspanze⸗ 
rung hervorbringen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 23. September. Welche An⸗ 
ziehungskraft das Jubiläum der Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Schule ausübt, geht daraus 
hervor, daß ſich zur Theiluahme frühere Lehrer 
und Schüler aus Berlin, Stralſund, Kiel, Dem⸗ 
min, Bromberg, Poſen, Lübeck, Braunſchweig, 
Wiesbaden u. ſ. w. bis jetzt angemeldet haben. 
Da uns noch verſchiedene Unklarheiten unter den 
Betleiligten über die Verhältniſſe der Feier vor⸗ 
zuwalten ſcheinen, verweiſen wir auf das Juſerat 
der heutigen Nummer. 

— Aus Anlaß des glücklichen Stapellaufes 
des Dampfers „Havel“ hatte die Direktion des 
Norddeutſchen Lloyd in Bremen am Sonnabend 


ruſſiſche 


ranz-⸗Garde⸗Grenadler Jem mandeur des Kaiſer⸗ 
2 unter Verleihung — Regiments Nr. 2, 


Kiel, 22. 5 Es lebe Elſaß⸗ Bauer iſt wenn nicht von Haß, jo doch von Wi⸗ Abend den Beamten und Meiſtern des „Vulkan“ 
iſt öſterreichifche N beließ 7 er Lothringen!“ ſchloß. 5 derwillen gegen den Ruſſen erfüllt. „Moskolis“ im Saale der Bredower Brauerei ein Feſteſſen 
Ranges eines Brigade⸗ Lr unter Führung dreier Beltlootfen und ei la Paris, 22. September. Die „Agence (Moskowiter) nennt er den Ruſſen und legt veranſtaltet, an dem mehr als 200 Perſonen 

ud eines Havas“ brachte geſtern eine Depeſche aus San in dieſen Namen Verachtung, Abneigung hinein. theilnahmen. Herr Kapitän Jüngſt gedachte 
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Nees in der Verſtellungekunſt bringen, Du biſt den Lärm dieſer ſchrecklichen Vorgänge in Furcht 


* 9 a 


daber m einer längeren Auſprache der Eutwicke⸗ Dank für dieſe Offenheit; ich win auch offen 


lung des „Vulkan⸗ i 
aufgenommenes Hoch auf das feruere Gedeihen 
dieſer Schiffsbauanſtalt ans. ; 

* Am Donnerſtag, den 25. d. Mts. feiert 
der Direktor des Bellevuetheaters eines der 
ſeltenſten Jubiläen, welches zu begehen einem 
Menſchen vergönnt iſt. Es ſind an dieſem Tage 
10 Jahre, daß Herr Emil Schirmer zum erſten 
Mal ſein Direktionsſcepter in Stettin ſchwang, 
ind ſeitdem in ununterbrochener Thätigkeit das 
Staditheater, Elyſium⸗ und Bellevuetheater 
jeitete. Zehn Jahre voll Mühe und Arbeit, aber 
auch von Erfolg und Anerkennung begleitet! 
Denn Herr Schirmer war in dieſer Zeit ſtets 
bemüht, dem Publikum immer nur das Beſte zu 
bieten und auch den höchſten Anforderungen zu 
genügen. Willig und dankbar hat das Publikum 
dies auch ſtets anerkannt und der Direktor 
ſowohl, wie der Künſtler Emil Schirmer gehört 
zu ſeinen Lieblingen, die es bei jeder ſich bieten⸗ 
den Gelegenheit auszeichnet. Und auch dieſe 
Gelegenheit ſeines zehnjährigen Direktions⸗ 
inbiläums wird es ſich nicht vorübergehen laſſen, 
umſomehr, als Herr Schirmer an dieſem Abend 
in einer ſeiner Glanzrollen, als Weigelt in 
„Mein Leopold“ auftritt. . 

— Für die Heizung der Perſonenwagen auf 
den königlichen Eiſenbahnen find nene Vorſchriften 
erlaſſen worden. Darnach ſind in der Zeit vom 
1. Oktober bis Ende November und vom 1. März 
bis Ende April die Perſonenwagen der Tages⸗ 
und Nachtzüge zu heizen, ſebald die äußere Tem⸗ 
peratur unter 5 Grad Wärme (Reanmur) ſinkt. 
Vom 1. Dezember bis Ende Februar iſt die 
Heizung ohne Rückſicht auf die Temperatur un⸗ 
unterbrochen durchzuführen. Iſt mit dem Heizen 
einmal begonnen, bo wird damit erſt wieder auf 
gehört, ſobald an drei aufeinander folgenden Tagen 
die Ten peratur des Nachts nicht unter 5 Grad 
Wärme geſunken iſt. In den Wagenabtheilungen 
iſt als mittlere Temperatur eine Wärme von 
8 Grad Reaumur fortab beizubehalten. Die 
Feizung auf den Aufangsſtationen muß fo früh. 
zeitig begonnen werden, daß ſchon bei Abgang des 
don dieſe Temperatur nahezu erreicht iſt. 

n von den Betriebsämtern zu beſtimmender 
Beamter der Heizſtation trägt die Verantwor⸗ 
rung für die vorſchriftsmäßige Heizung, während 
das Zugperſonal, namentlich der Zugführer, die 
Befolgung der gegebenen Vorſchrift, die Wirk⸗ 
ſamkeit der Heizeſnrichtungen während der Fahrt 
u. ſ. w. zu überwachen und dafür zu ſorgen 
hat, daß etwaigen Beſchwerden der Reiſendeu, 
namentlich auch über zu ſtarkes Heizen, nach 
Möglichkeit begegnet werde. 

Aus den Provinzen. 

A Greiſenberg, 22. September. Geſtern 
Nachmittag wurde in Radduon ein Miſſionsfeſt 
abgehalten, zu welchem Zweck die dortige Kirche 
von den Gemeindemitgliedern im Innern feſtlich 

ſchmückt war. Das 5 Kilometer von hier ent⸗ 
ernte örſchen mit ſeiner hübſchen Kirche iſt 
eine Filialpfarre, die vom Superintendenten Herru 
Friedemann von hier aus verwaltet wird, und 
zu deren Sprengel noch die Ortſchaften Scheulin 
und Lübſow gehören. Da es herrliches Herbſt⸗ 
wetter war, war die hart an Nad uhn vorbei⸗ 
führeude Chanſſee von zahlreichen Fußgängern 
aus Stadt und der Umgegend belebt, die neben ver⸗ 
ſchierenen Fuhrwerken zum Miſſiousfeſt ſich be⸗ 
gaben, wo ſich auch die Mit lieder der Gemeinde 
der ganzen Parochie zahlreich eingefunden hatten, 
daß das kleine Gotteshaus die erſchieneuen Gäſte 
kaum faſſen konnte. Die Feſtpredigt wurde von 
dem erſt kurze Zeit in der Syuode angeſtellten 
Paſtor Herrn Andrae⸗Nibbekarrt gehalten, und 
die Miſſionskerichte duich den Paſtor Herrn 
Römer Benſekow, der auch erſt ſeit Anfang d. J. 
der Synode angehört, den Verſammelten zur 
Kenntniß gebracht. — Die Preiſe für lebende 
Gänſe, die ſeit der vergaugenen Woche hier 


zu Markt gebracht werden, ſind entſprechend den 


höheren Fleiſchpreiſen in dieſem Jahre auch 
höher, denn es wurden für poluiſche Gänſe bis 
zu 3 Mark 60 Pr. und für hieſige Gänſe bis zu 
5 Mart per Stück gezahlt, doch wurden nur 
kleinere Poſten verkauft, da auf die hohen Preiſe 
hin die Käufer nur ſehr zurückhaltend waren 
und abwarten wollen, da der Auftrieb in den 
nächſten 14 Tagen doch bedeutend ſtärker wird. 
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Die Stimme des Philiſters aus 


Tempelburg. 

Nicht für den Herrn Autor des „Eingeſandt“ 
in Nummer 217 dieſes geſchatzten Blattes erhebt 
der Pbiliſter feine Stimme, — er keunt ſie ſchon 
— ſeuderu für die werthen Leſer und Leſerinnen, 
die durch Ausübung der Berufsarbeiten nicht zum 
Nachdenken kommen können. 

Indem der Philiſter ſich gegen den bildeu⸗ 
den Einfluß des Beſuches einer Theatervorſtel⸗ 
lung nicht verſchließt, würde er die Einwohner 
des Stäbtcheus von Herzen beglückwünſchen, wenn 
ſie eben Theatergenüſſe hätten. Um die haben 
zu können, müſſen vor allen Dingen Schauſpie⸗ 
ler da fein. Aus der Zahl der 10 — 14jährigen 
Heldinnen mag dereinſt ein tüchtiges Bühnenper⸗ 
fonal hervorgehen .. .. bis dahin bleiben die 
Vorſtellungen eben nur Spielerei. — Der Herr 
Verfaſſer knüpft hieran die fror eſten Hoffnungen, 
der Philijier die traurigſten Befürchtungen, jener 
wünſcht die zahlreichſte Nachahmung, dieſer nicht 
blos die größte Beſchränkung, foudern auch die 
baldigſte Beſeitigung am betr. Orte; der erſtere 
ſiezt in der Nachahmung die Eutſtehung eines 
neuen Menſchengeſchlechts, der letztere den völli⸗ 
en Verfall des Menſchengeſchlechtes. Warum? 
Nun, er iſt eben ein Philiſter und ſagt: 


1) Die Schule vernachläſſigt heute den Tau⸗ ſich dieſelben eiligſt mit Stallgabeln bewaffnet 
ſend die Ausbildung des Gedächtniſſes, im Ge- hatten, eilten ſie 


geutheil, ihr wird von Vorgeſetzten oft der 


ausbilde. Aber was kümmert ſich der Philiſter 


um Vorge etzte, er kümmert ſich nur um das 
„Eingeſandt“ und weiſt den erſten Vorwurf des 
Herrn Autors energiſch und entrüſtet zurück; er 


kennt Kinder mit bäueriſchem Roth, die das Ge⸗ 
dicht vom braven Mann oder der Kreuzſchau 
oder vom wilden Jäger an einem Abende lernen, 
wenn's gefordert wird. Das iſt keine Nörgelei, 
fendern ein Beweis jür die Ausbildung des Ge: 
dächtniſſes. | 

Der Philiſter ruft 


na 
5 0 n oft Bor: Störung, offenbar spe Ahnung von der unme⸗ 
Wurf gemacht, daß fie zu ſehr Gedächtnißmenſchen riſchen Uebermacht 


Schrecken der Tedesſcene ſpotten jeder Beſchrei⸗ 


und brachte ein mit Beifall ſein und werde keine Tempelburgerin beglücken, 


weil ſie mich nicht beglücken kaun. — Sollte der 
Herr Verfaſſer Selbſtbeherrſchung ſtatt Verſtel⸗ 
lung gemeint haben, ſo macht der Philiſter ein 
unglänbiges Gejicht und fügt mit ſiunigem Kopf⸗ 
nicken: 

3) Wenn 10—14jährige Mädchen gewöhnt 
werden, bis 2 Uhr zu wachen, ſo werden ſie 
wohl kaum in die Lage kommen, als Mütter bei 
etwa erkrankten Kindern Nachtwache zu halten; 
vielmehr werden ihre Mütter vorher Nachtwache 
halten müſſen, bis die Töchter im küblen Erd⸗ 
bette ruhen. Sollte aber eine eder die andere 
Tochter doch Nachtwache halten müſſen (als 
Mutter), ſo hält nicht die Mutterliebe Wache, 
ſondern die Gewohnheit, nämlich, daß die Wache 
kein Opfer iſt. Armes Kind, armer Manu, Ihr 
danert mich. Aber, Philiſter, weg mit der Weich⸗ 
heit und ſage: ; 

4) Häufig iſt das Roth in der That das 
Zeichen fröhlicher Geſundheit, oft aber das Zei⸗ 
chen bedenklicher Krankheit. Wer das nicht un⸗ 
terſcheiden kaun, iſt darum kein Narr, ſondern 
unwiſſend in dieſem Stücke. Narrheit iſt nach 
des Philiſters Anſicht etwas ganz anderes; an 
Narrheit grenzt faſt die Annahme, daß die Töch⸗ 
ter mit dem ätheriſchen Weiß ſicher unter die 
Haube gebracht werden. — Das Gebiet der Ehe 
iſt viel zu ernſt, als daß es philiſterhaft behan 
delt werden konnte, ſonſt ſollte dem Herrn Autor 
an dieſer Stelle eine belehrende Epiſtel geleſen 
werden. 

Köſtliches Amüſement hat dem Philiſter 

5) der Schlußpaſſus bereitet, daß man auch 
Früchte ernten kann von Bäumen, die nicht geblüht 
haben. Das iſt ja nicht nur gegen den gefunden 
Menſchenverſtand, ſondern gegen die Nitur; aber 
freilich, die gärtneriſche Kuuſt in Treibhauſern 
iſt heute eine ſtannens derthe, die 
Br 6) eine nicht zu unterſchätzeude Einnahme 

ringt. 

7) Hierbei glaubt der Philiſter, daß der 
Herr Autor ſich wehl rühmt, ein Verächter der 
Bitterkeiten dieſes Lebens zu ſein, daß er aber 
die Bitterkeiten gar nicht kennt, oder daß er durch 
dieſelben ganz verbittert iſt; in beiden Fällen 
kann er einem leid thun. 

Summa summaria: Eltern, wollt Ihr die 
Kleinen als Tempel bewahren, ſo baut eine 
Burg um ſie; dazu gehört mit, daß keine Kin⸗ 
derbühnen errichtet werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die von Karl Staugen's Reiſebureau, 
Berlin W., Mohreuſtraße 10, verauſtaltete D rbite 
reiſe nach Italien wird am 5. Oktober beſtimmt 
angetreten, dieſelbe führt über Frankfurt und den 
St. Getthard bis Mailand, Genna, Nom und 
Neapel und berührt auf der Rückreiſe Florenz 
und Venedig. Außerdem beabſichtigt das Burean 
am 6. Oktober nech eine Geſeuſchaftsreiſe nach 
Tunis und Algier mit Ausflügen von Tunis 
nach den Ruinen von Karthago reſp. von Bor 
lippeville nach Ken tante, Batna, Lambeſſa 
Biekrah und Sidi Olba in der Saharah zu 
unternehmen. Dagegen werden die nach dem 
Orient und nach Oſtindien gerichteten Reiſen 
wegen der in dieſen Ländern herrſchenden Cholera 
in dieſem Herbſt nicht zur Ausführung kommen. 
Das mit Karl Stangeu's Reiſebureau verbun⸗ 
dene, ebenfalls Mohrenſtraße 10 befindliche 
Orient Waarenlager, Firma Ernſt Stangen, 
wird im Oktober wiederum vergrößert, indem 
das Teppich⸗ und Stöfflager in die erſte Etage 
deſſelben Hauſes verlegt wird, während die an⸗ 
deren Gegenitände in den Parterre⸗Ranmen aus⸗ 
geſtellt verbleiben. 8 
— Die nordweſtdeutſche Ausſtellung in 
Bremen iſt vor einigen Tagen um zwei Aus: 
ſtellungsſtücke bereichert worden, die wir der 
Beachtung namentlich derjenigen Kreiſe empfeh⸗ 
len, welche ſich für die Seeſchifffahrt und ins 
beſondere für das Rettungsweſen zur See in⸗ 
tereſſiren. Kapitän Aug. Köpke aus Rotterdam 
ſtellte auf dem Platze vor der Marinehalle neben 
dem dort ſeit langer Zeit vorhandenen Rettungs⸗ 
boot einen Rettungsball und einen Rettungsring 
aus, die vielleicht berufen ſind, wichtige Nollen 
im Rettungsweſen zur See zu übernehmen. 
— Ein Ausbruch wilder Thiere 
aus einer Menagerie.) Die aus Süd⸗ 
afrika in London eingetroffene Poſt bringt 
Einzelheiten über den ſ. Z. telegraptziſch gemel⸗ 
deten Ausbruch reißender Thiere aus einer Me⸗ 
nagerie auf den Goldfeldern. Ein Indididnum, 
welches mit Mr. Fillis, dem Beſitzer der Me⸗ 
nagerie, im Streit lag, glaubte ſeinen Rachege⸗ 
lüſten am beſten dadurch Luft machen zu können, 
daß er um 11 Uhr Nachts über den Zaun kket⸗ 
terte, welcher die Käfige umgab, und mit Gefahr 
. eigenen Lebens ſämmtliche wilden Thiere 
n Freiheit ſetzte. Um 11 Uhr 30 Minuten 
wurden die Bewohner der Umgebung innerhalb 
eines Radius von einer engliſchen Meile aus 
ihrem Schlaſe geſcheucht durch das wilde Brüllen 
der Löwen, das Trompeten der Elephauten, das 
Kläffen und Heulen der Leoparden, Hyänen und 
Schakale, das Bellen der Wölfe, das angſtvolle 
Wiehern und Schreien der Pferde und das 
Seufzen, Stöhuen und Hülfegeſchrei der auge 
fallenen Wärter. Als die vier männlichen Löwen 
„Paſcha“, „Abdul“, „Kalif“ und „Muſtapha“ 
die Thüren ihrer Käfige offen fanden, begaben 
ſie ſich ſefort nach den Ställen, wo „Paſcha“, 
der größte Löwe, ſich auf den Rücken „Murats“, 
des Springpferdes, ſtürzte und mit feinen 
Zähnen deſſen Nacken und Mähne zerriß. 
Der Todesſchrei des Pferdes weckte die 
vier Wärter auf, einen Schotten Namens 
Patlerſon und drei junge Kaffern, und nachdem 
dem Schauplatz der 
r Feinde zu haben, welche 
ſie erwarteten. Die vier braven Burſchen ſtar⸗ 
ben eines entſetzlichen Todes. Aus den letzten 
Worten, welche einer der Kafferuburſchen im 
Sterben zu äußern vermochte, ging hervor, daß 
er und ſeine Kameraden, während ſie im Be⸗ 
griffe ſtauden, „Paſcha“ von den Pferden zu ver⸗ 
treiben, von den drei anderen Löwen von rück⸗ 
wärts angegriffen wurden; im buchſtäblichen 
Sinne wurde ihnen von den wüthenden Beſtien 
Glied um Glied vom Leibe geriſſen, und die 


PPP 
n er Zu 


er fein Büblein, fein Töchterlein koſend auf den „Kremis“, „Leonore“ und „Etoile“, ſowie die 


2) Pfui! über alle Verſtellung, beſonders bung. Kaum hatten die Löwen, Wölfe und 
wenn fie Kindern angeübt werden fol. Er macht Leoparden Blut gekoſter, als ihre ganze urſprüng⸗ 
ein philiſterhaftes Geſicht, wenn er ſich den Herrn liche Wiloheit zurückkehrte, und die vier unga⸗ 
Autor bei roſa Ampellickt am Abende denkt, wie riſchen Pferde des Mr. Fillis, „Sang Or“, 


Schooß nimmt und ſpricht mit größter Vater⸗ beiden Zirkuspferde „Beauty“ und „Black Beh“ 
freude: „Mein liebes Kind, wie weit wirft Du ihrem Blutdurſt zum Opfer fielen. Der durch 


anz der Stolz Deines Vaters“. — — „Mein geſetzte Elephant durchbrach das ſchwere Eiſen⸗ 
ir, ſind Sie vermählt?“ — „Nun, das freut thor in der die Menagerie umgebenden Palli⸗ 


die Frau jo lieb wegen der vollendeten Verſtel⸗ Beſtien. Ein Kutſcher aus Beaconofield, Nelſon, 
lungslunſt?“ — „Und Sie meinen, nach einigen entkam dem Nudel nur mit äußerſter Noth. 


Jahren find alle jungen Damen 


ihm drein drängte ſich ein wirrer Haufen von average Sankos per September 118,00, per Ve⸗ 


Löwen und Wolfen, Hyänen und Leoparden, 
Paviauen und Schakalen. Mit dem Inſtinkt ihrer 
Race ſtürzten ſich die Wölfe ſofort auf Nelſons 
Pferde und die Löwen folgten ibnen. Den Maun 
ſelbſt ließen die Beſtien jonderbarer Weiſe unbe⸗ 
helligt, und es gelang ihm, einen Pfoſten vor Glo⸗ 
vers Athletic War zu erklettern und in einem 


Zimmer des oberen Stockwerks ſich in Sicher⸗ 


beit zu bringen. Als er feine Pferde zum letzten 
Male ſah, galloppirten ſie wie toll die Dutoits⸗ 
ſpanſtraße hinunter, ſchnaubend vor Schmerz, 
efolgt von Wölfen und zwei Löwen. Die übrigen 
Thiere fuhren nach allen Richtungen auseinander. 
Nelſon ſelbſt iſt ſeit der Begebenheit ſo außer 
ſich, daß er kaum mehr in zuiammenhängender 
Weiſe zu ſprechen vermag. Noch iſt der Tod 
eines Kindes zu beklagen. James Grindley, das 
Söhnchen eines Produktenhändlers, befand ſich, 
blos mit dem Nachthemdchen bekleidet, zufälliger 
Weiſe gerade im Hinterhofe des väterlichen An⸗ 
weſens. Er bemerkte einen Chetay, welcher 
darin Zuflucht geſucht batte, und ſchritt mit 
jener Furchtloſigkeit, welche Kindern eigen iſt, 
darauf los. Seine Mutter mußte von ihrem 
Schlafzimmer aus zuſehen, wie die Be ie mit 
einem einzigen Schlag ihrer Tatze ihren Lieb⸗ 
ling niederſtreckte, um ihn hierauf bis zur Un⸗ 
keuntlichkeit zu zerfleiſchen. Ein Mr. Murchiſon 
in Duteitsſpau⸗Roead wurde durch den Lärm auf⸗ 
geweckt, rannte nach dem Fenſter ſeines Schlaf⸗ 
zimmers und ſchoß, als er einen Schakal vor⸗ 
überlaufen ſah, denſelben mit einem Nevolver 
nieder. Einen Mr. Goodſchild wiederum erweckte 
das Angſtgekrächze ſeines Papageis; er ſrrang 
aus dem Bett nach dem Fenſter und eutdeckte zu 
ſeinem Eutſetzen unter einem Baume ſeines Vor⸗ 
gärtchens einen mächtigen Löwen. Mit großer 
Geiſtesgegenwart bolte er ſeine Martini⸗Heury⸗ 
Büchſe von der Wand und ſtreckte die Beſtie 
durch einen wohlgezielten Schuß zwiſchen die 
Augen todt nieder. Die geſammte Polizeimann⸗ 
ſchaft, unterſtützt von zablreichen Bürgern, Alle 
bis an die Zähne be affuet, durchſtreift die 
Stadt und die Umgebung auf der Suche nach 
den entkommenen Thieren. 


Viehmarkt. 


Berlin, 22. September. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden zum Verkauf: 2543 Rinder, 11,441 
Schweine, 1358 Kälber und 13,576 Hammel. 

Wenngleich der Auftrieb an Rindern circa 
700 Stück ſchwicher ausgefallen war ats vor 
acht Tagen, verlief das Geſchäft ſowohl im Vor⸗ 
handel wie auch heute ſtill und langſam. Der 
Markt wird nicht ganz geräumt. Man zahlte 
für 1. Qualität 62—64 Mark, 2. Qualität 57 
bis 61 Mark und 3. Qualität 52 —56 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Auch der Schweine markt für inländiſche 
Waare wickelte ſich nur laugſam ab und die 
Preiſe der vorigen Woche wurden nicht gehalten, 
beſonders gingen ſie in geringer Qualität zurück, 
doch wurde ausverkauft. Für Bakonier zeigten 
die hieſigen Schlachter faſt gar keinen Bedarf, 
jo daß nur ganz unbedeutender Umſatz ſtattfand 


und daher jtarfer Ueberſtand bleibt; leichte 
Waare wurde höher als ſchwere bezahlt. In⸗ 


ländiſche Waare brachte 1. Qualität 61—62 
Mark, in einzelnen Fallen für ausgeſuchte Waare 
auch darüber, für 2. Qualitat 59—60 Mark und 
3. Qualität 53—58 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchge bicht mit 20 Prozent Tara; für Bako⸗ 
nier zahlte man 48 — 52 Mark 
mit 30 öbfund Tarı pro Stück. 

Der Kälberbaudel geſtaltete ſich wie in ver⸗ 
gangener Woche in paſſender Waare gu. Ganz 
ſchwere Kälber waren wiederum nicht leicht ver⸗ 
käuflich. Man zahlte für 1. Qualität 61—63 
Pfg., 2. Qualität 57—60 Pfg., 3. Qualität 54 
bis 56 Pfg. und 4. Qualität 50 —53 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. f 

Sehr flau und ſchleppend verlief in Folgr 
der ſtarken Zufuhr der Hammel markt und gin⸗ 
gen hier die Preiſe, mir Ausnahme für beſte 
Lämmer, die nur ganz verſchweindend vertreten 
waren, um circa 5 Big. pro Pfund zurück, auch 
verbleibt großer Ueberſtand. Man zahlte für 1. 
Qualität 55—58 Pfg., beſte Lämmer bis 67 
Pig., 2. Qualität 45—52 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. g 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Baukweſen. 


Malmöer 5proz. Stadt-Anleihe von 1879. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. Oktober 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 6 Pro⸗ 
zeut bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzoſi⸗ 
ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 15 Pf. pro 100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 22. September. Spiritus lolo 
obne Faß Hoer 60,00, do. loko ohne Faß Tuer 
40,20. Feſter. — Wetter: Sch᷑n. 

Magdeburg, 22. September. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,80, 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,00, Nach 
produkte exkl. 75 Prozent Reudement 15,00. 
Ruhig. Preiſe nachgebend. Brodraffinade I. —.—. 
Brodraffinade Gem. Raffinade mit 
Fuß —,.—. Gem. Melis 1. mit Faß ——. 
Ruhig. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 13.45 bez., 13,50 B., 
per Oktober 12,70 G., 12,72½ B., per Dezember 
12,67¼ G., 12,72½ B., per Jauuar⸗März 12,85 
bez., 12,87½ B. Ruhig. 

Koln, 22. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 
do. fremder lolo 22,50, do. per November 19,20, 
per März 19,30. Nog gen hieſiger loko 15,50, 
fremder loko 18,25, per November 16,85, per 
März 16,40. Hafer hieſiger lolo 18,00, 
fremder 17,50. Nüböl loko 67,00, per Oktober 
65,30, per Mai 61.20. 

Hamburg, 22. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 90,25, der Dezember 
82,00, per März 1891 77,50, per Mai 76,75. 
Behauptet. 

Hamburg, 22. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
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neue Uſante. ſrei an Bord Hamburg per Septem Wetter mit etwas Regen und mäßigen ſüd⸗ Bes 


ber 13,52½, per Oktober 12,82½, per Dezember 
12,75, per März 1891 13,10. Ruhig. 
Paris. 22. September. Getreidemarkt. 
(Aufangsbericht.) Mehl bei, per September 
60,00, per Oltober 59,10, per November⸗Februar 


mich. Was macht Johnen deun die Frau denn ſadirung und wandte ſich nach Curry Street, 57,10, per Januar April 56,80. Spiritus Meter. — Elbe bei Magdeburg, 20. Sep ember, + 
jo werth Iſt es das ätheriſche Weiß der Haut, gefolgt ron ſaſt ſämmilichen, in ihrer Zer⸗ 
die wirthſchaftliche Tüchtigkeit?“ — „Sie haben fleiſchungsarbeit durch irgend etwas geſtörten 


ruhig, per September 35,75, per Oktober 36,25, 


je nach Qualität Katſerhauſes Beſuche abſtatten und daun in der 


3,15 Meter. — Oder bei Breslau, 20. September, 


zember 103,50, 
Unregelmäßig. 

London, 22. September, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen äußerſt ruhig, ungefähr unverändert, 
ruſſiſcher ſehr träge. Meol ſtetig. Mais träge. 
Gerſte ſtetig. Hafer ſchwach. Kanadier Erbſen 
1 billiger. 

London, 22. September. Die Getreidezufuh⸗ 
ren betrugen in der Woche vom 13. Anguſt bis zum 
19. September: Engliſcher Weizen 5372, fremder 
92,225, eugliſche Gerſte 747, fremde 29,312, eng⸗ 
liſche Malzgerſte 15,135, fremde —, engliſcher 
Hafer 2653, fremder 63.143 Quarters. Eng⸗ 
Hi 7 19,671, fremdes 45,703 Sack und 
10 Faß. 
| Glasgow, 22. September. Vorm. 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 51 Sy. 1½ d. Aufgeregt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wilhelmshafen, 22. September. Heute 
Morgen um 10 Uhr begannen in Anwejenheit 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen Heinrich die 
Uebungen mit dem Feſſelballon von Bord des 
Artillerieſchulſchiffs „Mars“ aus. 

Liſſabon, 22. September. Artillerie und 
Genie⸗Soldaten, begleitet von großen Volkshbaufen, 
demonſtrirten vor dem Polizeiamt in Liſſabon. 
Den vom Generalkommandirenden abgeſandten 
Adjutanten gelang es, die Soldaten zur Rückkehr 
in die Kaſerne zu bewegen. 

Marſeille, 21. September. Der über die 
Stadt Marſeille und deren Umgebung heute früh 
niedergegangene Zyklon riß mehrere Häuſer nie⸗ 
der und überſchwemmte die Vorſtadt St. Moront. 
Der Damm des Kanals von Marſeille iſt bei 
Trazan gebrochen, die Gegend von Mallemort iſt 
unter Waſſer geſetzt. Zwei Perſonen ſind er⸗ 
trunken, viele andere konnten uur mit Mühe ge⸗ 
rettet werden. 2 

Ein ſpäteres Telegramm aus Paris meldet, 
daß der Süden Frankreichs überhaupt von hefti⸗ 
gen Orkauen heimgeſucht worden ſei. In Mar: 
ſeille, Nimes, Beſſeges, Auch und Umgegend 
haben die Stürme große Verheerungen ange⸗ 
richtet. Rhoue und Gardon traten aus den 
Ufern und verurſachten ebenfalls große Schäden. 
Der Eiſenbahnbetrieb iſt zum Theil unterbrochen, 
da mebrere Eiſenbahnbrücken zerſtört worden ſind. 

Bombay, 22. September. Die „India 
Times“ erfahrt, daß bei den Wahlen in Goa 
Unruben ausgebrochen ſeien, in deren Verlauf 
17 Wähler durch Flintenſchüſſe getödtet und 
viele verwundet wurden. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 22. September. Wie die Blätter 
melden, trifft Kaiſer Wilhelm am 1. Oktober, 
Vormittags 9 Uhr, mittelſt Sonderzuges auf 
dem Nordbahnhof in Wien ein. 
wird über die Praterſtraße, die Aspernbrücke und 
den Ring nach der Hofburg fahren und gegen 
Mittag deu hier weilenden Mitgliedern des 


Hofburg das Dejeuner einnehmen, ſpäter nac 
Schöubrunn ſich begeben, von wo die Abreiſe zu 
den Jagden erfolgt. 


Genug, 22. September. Hieſige Blätter 


beſtätigen, daß für den Fürſten Bismarck Winter⸗ 


wohnung in San Memo beſtellt iſt. 
Liſſabon, 22. September. 
Meeting im Koloſſeum wurde von über 10,000 
Menſchen beſucht und beſchloß, die Kammer auf⸗ 
zufordern, den Zambeſi⸗Vertrag mit England zu 
verwerfen. 85 
London, 22. September. Die „Times“ 
melden aus Sauſibar: Im Zuſammenhange mit 


der kürzlich gemeldeten Abfangung eines Sklaven⸗ I 


ſchiffes ſind mehrere Araber verhaftet worden. 
Die Beſitzungen der Schuldigen, welche ſich der 
Gerechtigkeit zu entziehen wußten, find konfiszirt. 
Der Sultan will ſie exemplariſch beſtrafen. 

Die „Daily News“ melden einen angeb⸗ 
lichen Konflikt zwiſchen Türken und Armeniern 


* — — Brei 
zu Van; vierzig Perſonen, meiſteus Türken, 


ſollen getödtet ſein. 

Die Blätter beſchäftigen ſich mit der Ver⸗ 
zögerung des engliſch⸗portugieſiſchen Vertrags in 
den portugieſiſchen Kammern. Die „Times“ 
faßt die Sache gleichgültig auf, da weder der 
britiſche Handel noch das Gedeihen der afrika⸗ 
niſchen Beſitzungen davon abhängig ſei. Der 
„Standard“ droht, wenn die Cortes den Vertrag 
auf die lange Bank ſchöben, würde England in 


per März 1891 96,00. — 
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Berlin, den 22. September 1830. 
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BLLOH IND 

vanifen 

9505 x audelsgeſ. 10 171,756 
184,09 


Diſch. Grund⸗ Pf 


die Lage kommen, ſelbſt feine Intereſſen zu Ada 


wahren; und wenn Portugal leichtſin⸗ z 


nig genug wäre, einen Konflikt 
hervorzurufen, würden deſſen Häfen, 
Länder und Waſſerſtraßen bald an 
England kommen. 

Konſtantinopel, 22. September. Muſſa 
Bey iſt mit ſtarker Bedeckung nach dem Ber“ 
bannungsort Medina abgegangen. Sein Protektor 


Div. 
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Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 
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do, in Livr. 


90, ou 
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9 
8 


Bahri Paſcha iſt ſeines Poſteus als Gouverneur J Yrov. Zuder. 2 


von Skutari enthoben. 


Briefkaſten. 

„Aruimswalde. Da die Polizei, 
8 der königl. Regierung vom 26. März 
1887 feine Abänderung erfahren, darf der Kram⸗ 
metsvögelfaug in dem Regzerungs⸗Bezirk Stettin 
nur vom 1 Oktober bis 30. November ausgeübt 
werden. — 2. W. in B. Der kleinſte Staat 
Europas iſt Monaco, derſelbe iſt 21 Quadrat⸗ 
Kilometer groß und hat 13,304 Einwohner. 
ä — — — — — eines 


Wetterausſichten 
für Dienſtag den 23. September 1890. 


Mildes, theils heueres, theus wolliges 


— 


weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 20. September, E 0,34 


per November⸗Dezember 36,50, per Jaunar⸗April Oberpegel 2 5,08 Meter, Unterpegel + 1,08 


38,00. — Wetter: Bedeckt. 
Havre, 22. September, Vormittags 10 Uhr 


Meter. — Weichſel bei Thorn, 19. September, 
-+ 0,01 Meter. — Warthe bei Poſen, 20 


Ihres Ortes vergleicht die Scene mit der Oeffnung der Arche 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma September, +- 1,20 Meter. — Netze bei uf, 19. 


mehr oder weniger ſicher im Berſtellen?“ — Noahs. Ein Elevbant trottete vorans, und hinter Peimann. Ziegler u. Komp.) Kaffee good September, + 1,04 Meter 
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Uummer 69. 


Eine Erzählung von Richard Jacobi. 


3) 
(Schluß.) 

„Sei dem nun, wie es wolle; Thatſache iſt, daß 
die Hochzeit des Herrn Klein und der Madame 
Kuöpfel auf den Tag des heiligen Sylveſter anno 
18 .. fiel ;_ ebenſo iſt Thatſache, daß es auf der 
Hochzeit außerordentlich feierlich herging und daß 

Klein, in einer gemiſchten Anwandlung von 
Dankbarkeit gegen Haus Raſch und väterlicher 
Fürſorge für Hedwig, Beide an der Hochzeits⸗ 
tafel neben einander placirt hatte. Reden wurden 
gehalten, lange und ſchöne und tiefbewegte. 
Sonderlich eindrucksvoll waren die Enthüllungen 
des Herrn Klein. 

Er wollte nicht beſchwert mit einer Lüge ſein 
neues Leben beginnen, und geſtand ſeiner Neu⸗ 
vermählten und der ganzen verehrten Geſellſchaft, 
daß nicht er der Sender jenes wirkungsvollen 
Billets und nicht Martha die auserkorene Be. 
ſitzerin geweſen, ſondern daß daſſelbe von ſeinem 
Jungen Hausgenoſſen ausgegangen ſei; für wen 
Ls beſtimmt war, das mitzutheilen, verbiete ihm 
jedoch die angeborne Diskretion. 

Gewiß anerkennenswerth dieſe Diskretion, aber 
trotzdem richteten ſich Aller Augen auf Hand 
und Hedwig, die nicht gleich wußten, wie ſie ſich 
in dieſe neue Lage finden ſollten und ſich durch 
einen unterirdiſchen Händedruck Troſt und Hülfe 
zu gewähren ſuchten. 


brandenburg in Mecklbg., welcher über folgende Heilung 
berichtet: 
Nach 


Cure iſt meine Frau von ihrem langen ſchmerzlichen 


Frau Martha Klein, verwittwete Kuöpfel, war 
von den Eröffnungen ihres Gatten keineswegs 
erbaut; aber das Gefühl des Unbehagens, welches 
dieſe Mittheilungen, ſoweit ſie ihre eigene Perſon 
betrafen, in ihr erregt hatten, wurde zurückge⸗ 
drängt durch den Gedauken, daß unentdeckt von 
ihr ein Komplot zwiſchen ihrer Tochter und 
einem fremden Menſchen geſchmiedet worden, und 
daß die beiden Verbrecher, halb ſchon die Früchte 
ihrer Verſchwörung genießend, in vertraulicher 
Gemeinſchaft ungeſcheut ihr gegenüber ſäßen. 
Haus Raſch fühlte, daß feine Mauneswürde von 
ihm fordere, durch ein entſcheidendes Wort Klärung 
in die Situation zu bringen. N; 

„Jetzt oder nie,“ dachte er, wie einſt Herr 
Klein in der „Martha“. 

Und er klopfte an ſein Glas und bedauerte, 
daß dieſe diskrete Angelegenheit an das Kerzen⸗ 
licht des Hochzeitstiſches gezogen; aber er wolle 
und könne auch ſchon heute öffentlich erklären, 
was er morgen von dem nenverbundenen Paare 
erbitten wollte: die Hand Fräulein Hedwigs. 

„Meinen Segen habt Ihr,“ rief Herr Klein, 
und „es lebe das Brautpaar!“ erſcholl es unter 
Gläſerklingen von allen Seiten. ER 

Hans war drauf und dran, von ſeinem Bräuti⸗ 
gamsrecht Gebrauch zu machen, doch „Ruhe!“ 
tönte es plötzlich durch das freudige Toben. Frau 
Martha richtete ſich auf; ſie machte kein hoch⸗ 
zeitlich Geſicht und Alles verſtummte. 3 
„Hedwig iſt mein Kind,“ ſo begann ſie mit 
einem Seitenblick auf ihren Gatten, dem zu 
Muthe war, als ob ein Damoklesſchwert in Ge⸗ 


dem Gebrauch von 4 Flaſchen Warner Safe Vorbildungs⸗Kurſus mit Penſion 210 Mk. 


Berlin ⸗ Friedenau, Moſelſtr. 3. 


Blaſenleiden, welches alle früher gebrauchten ärztlichen Zahlreiche Erfolge. Pfarrer a. D. Idas, Ritter pp. 


— nicht zu beſeitigen vermochten, gründlich hergeſtellt 

worden. 

Mit vollem Vertrauen kann ich jeden an dieſer Krank⸗ 

2 Leidenden Warner's Safe Cure empfehlen. Meine 
ran iſt jetzt vollſtändig geſund. 


Der Unterricht wird nach dem Kurſus zur Koſten⸗ 
erſparniß eventuell brieflich vollendet. er 


Im Suterefie der leipenden Dierfdiheit-bitie ich dieies Eduard Behm, Bugenhagenſtr. 4, II 


belaunt machen zu wollen. 

In den bekannten Apotheken a Mk. 4 die Flaſche zu 
haben. Haupt Depot: Kronprinzen⸗Apothele, Berlin, 
Hinderſinſtraße 1. 

— a ĩͤ wbb 

LA Fehte Sodener Mineral- Paſtillen, 
jenes underfälichte Quelenprodukt.der ‚berühmten Heil: 

werden in allen Apothefen a 85 Pig. 


Die Ehiöfung der am 1. Oftober 1890 fälligen, 


Das Berliner Militär⸗Pädagogium Killiſch, 
Berlin W., Körnerſtr. 7, Dir. Tiedie, Lieute⸗ 
nant d. L. bereitet auf alle Militär⸗Examina wie bis⸗ 
her mit beſtem Erfolge vor. 


Protector: Se. Excellenʒ der Herr 
Ober⸗Präſident von Pommern. 
Konfronterinm der Muſiz 
Louiſenſtraße 6/7. 


Aufnahme von Schülerinnen und Schülern Vor⸗ 


ſowie der früher fällig geweſenen, aber noch nicht ver⸗Jmittags von 10—12 und Nachmittags von 3—5 Uhr 


fallenen Zinsſcheine zu den Prioritäts⸗Obligationen 
ttr, E. der leſiſchen, Serie 1. Litir. A., 
Ei: 3 1 ar 1 5 der Star⸗ 
rd⸗Poſener Eiſen indet ſtatt: 
vom 24. September d. Z. ab : 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden bei den König⸗ 
lichen Eiſeubahn⸗Hauptkaſſen in Breslau, Berlin, Frank⸗ 
furt a. M., Köln (rechtsrh.) und Altona, ſowie bei den 
Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen in Oppeln, Neiße, 
Kattowitz, Ratibor, Poſen und Glogau, feruer 
jedoch nur nn ee 1. bis 
* © . * 1 
in Berlin bei der Hauptkaſſe der General⸗Direltion 
der Sechandlungs⸗Societät bei der Direktion der Dis⸗ 
konto⸗Geſellſchaft, bei der Bank für Handel und Indu⸗ 
bei dem Bankhauſe S. Bleichröder, in Stettin 


An 29. d. A, Vorm. 10 Uhr, 


el. vor dem hieſigen Amtsgericht das zur Kaufmann 
a be Konkursmaſſe gehörige 


Grund 


waugsweiſe verkauft werden. 
hre 1765 


Hihendes 


ft ü ek 


£ In demſelben iſt ein 
ründetes, bis in die neueſte Zeit 


8 Weingeſchäft betrieben worden. 
Mart andftüc liegt mit der Vorderfront am großen 
wel 1 und grenzt rückwärts an die Brüggſtraße, auf 
Tune Auffahrt it; es enthält im Keller große Lager⸗ 
räm e für den Wein, zu ebener Erde große Geſchäfts⸗ 
20 115 und eine Familienwohnung, 
zweiten Stock je eine große Familienwohnung, bedeu⸗ 
— einen großen Hof und einen klei⸗ 
Jarten. 
Auf Wunſch der Realintereſſenten und der Konkurs⸗ 
gläubiger bringe ich als Maſſenverwalter dies hiermit 
Gr tlichen Kenntniß. 
eifswald, 12. September 1890. 
Berger, Juſtizrath. 
Weiden ⸗Berkauf. 
8. 3 DJs., Vormittags 


7 Sreitag, den 


Serin up ban, Breslauer Bahner fegen 4. 
m Breslauer Bahnho enden 1 
lährigen Wenden an Ort und Stelle mieifibieten 


kauſt 


den 16. S r 1890. 
en — önler, Bahumeiſter. 
Kirchliche Anzeigen 
Dienſtag, gar der e 
Dienſtag, Abends 
ſtorialrath Brandt. 


— 


Zuru gekehrt: 


F. Haase. 


i 


Stadtschule in Grabow a. O. 
Die ſchulpflichtigen Knaben werden 
reitag, den 26. d M., Vormittags 
Tauf-⸗ 


von 8 Uhr 

ab aufgenommen. 
u 3 
A Impfſchein ſind vorzuzeigen. 


Raars. 


— der 
Schule zu Unter⸗Bredow. 


der f g 
ember 1 tigen Kinder, welche bis zum 31. De- 

ein Füy We b Jahre alt werden, 
umeldn vorzuzeigen. 
ug zieht Schulverſänmnißſtrafe nach ſich. 


\ Here! — 
schu au Grabow a. J. 
3B 


|Eichene und ſichtene 


Mien. made ant re 
Morgenz 8 Uhr ab, a den 26. September, von 


7 5 
auf und Impfſchein für vorzuzeigen. 
Bergin. 


0 Der Bio 
Jither⸗ünterricht 


dritten. Schlagz ther) € 
rtheilt Anfängern und Vor⸗ 
Rob. Mader, Artilleriettraße 4. 3 Tr. 


1 
. 


* = 
— Zen 1 8 


Theeabend verbunden iſt, hierdurch eingeladen. 


uch⸗ 


d Der: 
Anfang an großer Reglitzbrücke bei Podejnch. 
E ſind Bleslauer Bahnhof 2 einzusehen. = 


Schloßkirche: 18 
6 Uhr: Bibelſtunde, Herr Konſi⸗ 


1% den 26. d. M., Vormittags, Aufnahme 


zen Tauf⸗ und Impf⸗ 
Verſpätete oder unterlaſſene B 


Vorſchule für Anfänger: Gründlicher Unterricht 
im Klavier⸗ u. linenuſpiel u. Theorie 
der Muſik. 

Honorar monatlich 6 Mark. 

Kouſervatorium der Muſik: 
allen Fächern der Muſik. 

Honorar monatlich 10 Mark. 
une 15 Ausbildung von Mufiklehrerinnen, Kurſus 
zweijährig. 
Honorar monatlich 30 Mark. 
i Carl Kunze, 


Ev. Traktatverein. 
Sonntag, den 28. d Mts, Nachmittags 4 Uhr, findet, 
fo Gott will, unſer 9. Jahresfeſt in der Peter⸗Pauls⸗ 
kirche ſtatt. Die Feſtpredigt wird Herr Paſtor 


Ausbildung in 


Schaaphaus aus Stargard halten. Die Nachfeier iſt 
im Saale am Weſtendſee bei Grünhof und beginnt 


Abends 6˙½ Uhr. Die Mitglieder unſeres Vereins und 
die Freunde der Traktatſache werden ſowohl zu der 
kirchlichen Feier als auch zu der Nachfeier, rn 


E. Simon, 


usikalienhandlung, 


Musikalien- 
Leih lIustitut. 


Eintritt täglich. 
Speeilalität: 


Harmonium-Musikalien. 
Leihhaus ob. Nofengarten 68 69. 


Mein Geſchäft iſt am Mittwoch ge⸗ 


im erſten und im öffnet und beleihe alle Werthgegenſtände. 


IEoSy0 


Die Seibschilfe, 


(treuer Rathgeber fur alte und junge Perſonen, die in Folge 
übler Zugendgewohnpeiten ſich e, ſüblen es leſe 
es auch Jeder, der an Nervoſität, Herzklopfen, NVerdauungs⸗ 


* 


Gerdes lat⸗diſch. und deſch⸗lat Wörterbuch 
verkaufen Bogislavſtr. 50, 3 Tr 


Nataly 
von Eschstruth 


veröffentlicht ihre 


neuen Nove len: 


N „Spnkgeſ chichten“ 
Schipka 


in dieſem Quartal von 


Schorers Tamilienblatt. 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden : 
MH Quartal der ſpaunende Roman: 


Künſtlerblut 


von 
II. Schobert 


Probenummern durch jede Buchhandlung. 
Dur Preis 2 M. vierteljährlich. mE BR 
Verleger: Berlin, 8 W. Deſſauerſtr. 4. 
J. II. Schorer. 0 


n 


Planken 


ſär ge, Metall⸗Särge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
; innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort N Moppe, Tiſchlerniſtr., 
Kloſterhof Nr. 21. 
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ſtalt 


eines Pantoffels über ſeinem Haupte ſchwebe 
„und ich habe über ſie zu beſtimmen. Sie 
ſind Student, Herr Raſch. Frau Studentin? 
Das wäre! Sie ſtudiren Pfarrer. Bon. Sind 
Sie einmal Pfarrer, dann kommen Sie wieder 
und beweiſen mir, daß auf Ihrer Pfarre weder 
weder Sie, noch Ihre Frau, noch ſonſt etwas zu 
verhungern braucht, und wenn Hedwig Sie dann 
will, dann meinetwegen Verlobung und Hochzeit 
an einem Tage. Bis dahin laſſen Sie das 
Mädel in Ruhe. Sie werden ſie noch einmal 
ſehen, an dem Tage, an welchem Sie Abſchied 
nehmen, um unſere Stadt zu verlaſſen. Dann 
werden wir uns gedulden, bis Sie uns als 
Pfarrer die Ehre ſchenken. Mein Name iſt 
Martha Knöpfel.“ 

„Martha Klein,“ korrigirte der Gemahl etwas 
verletzt. 

„Martha Klein, verwitwete Knöpfel.“ 


Jahre ſind ſeitdem verfloſſen. Fernab von der 
rheiniſchen Muſenſtadt, mitten im märkiſchen 
Sande liegt ein großes wohlhabendes Dorf; auf 
freiem, lindenumſchattetem Platze ſteht die ſtatt⸗ 
liche Kirche, neben ihr das ſchmucke Pfarrhaus, 
ziegelroth, zweiſtöckig; ein kleiner, ſtets ſorgfältig 
geſäuberter Hof ſchließt ſich daran, ein Stall 
birgt in friedlicher Gemeinſchaft drei Kühe, drei 
Pferde und eine Ziege, dann folgt der Stolz der 
Frau Pfarrerin, der Garten. Auch Blumen 


zieren denſelben, aber ſie ſind auf ein beſcheidenes 
Plätzchen verwieſen und nur beſtimmt, an hohen 
Familienfeſttagen, zu duftigen Kränzen gewunden. 


Die Wormser 


den bräunlichen Geburtstagskuchen einzurahmen. 
Das Weſentlichſte ſind die langen, ſchnurgeraden 
Reihen zierlich umſchlungener Bohnenſtangen, 
ganze Regimenter von Kohlköpfen aller Art, 
Salat und Gurken und was ſonſt das Herz der 
Hausfrau erfreut und auch des Mannes, wenn 
es an der Seite des ſaftigen Bratens erſcheint. 
Und ſchließlich am Ende des Weges, der durch 
all' dieſe Herrlichkeiten hindurchführt, die landes⸗ 
übliche Jasminlaube mit grünem Tiſch und 
grünen Bänken, das iſt die äußere Umgebung 
der Amtswohnung des Pfarrers Raſch. Wohnlich 
und gemüthlich auch das Innere; Glück und Zu⸗ 
friedenheit ſtrahlt aus allen Ecken, von dem 
ſtets friſch geſcheuerten Fußboden, den ſpiegel⸗ 
blanken Fenſtern, den Tiſchen, Stühlen und 
Spinden, die niemals etwas wie Staub auf ſich 
geſehen haben. Und wenn je Wolken den Himmel 
häuslichen Behagens beſchatten, ſo ſind es die Ta 
bakswolken, die dicht und unaufhörlich der langen 
Pfeife des Hochwürdigen entſteigen, zum Schrecken 
der in den Flitterwochen weißen Gardinen, die 
denn auch ſeit Langem durch eine weniger em⸗ 
pfindliche Farbe erſetzt ſind. Und wenn die 
Glocke Zwölf ſchlägt vom nachbarlichen Kirchthurm, 
dann ſtürmt es lärmend und polternd in 
das Eßzimmer, Heinrich, Otto und Martha 
— „die pain unſerer Ehe“, wie jie der 
Pfarrer in einer Anwandlung botaniſcher Laune 
einſt genannt — ſechs, fünf und vier Jahre, 
pausbäckig und blauaugig aufgeweckt und ausge 
laſſen und mit einem Appetit geſegnet, der vor 
ke nem noch jo hoch beladenen Teller zurückſchreckt. 


Brauerschule 


praktische und theoretische Lehranstalt, verbunden mit Versuchsbrauereien and Mälzerei, Gerüth- 
schaftsausstellung, Laboratorium zur Prüfung von Braumaterialien, für Hefereinzucht ete., beginnt den 


nächsten Winterkursus am f. November a. e. 
Die Direction: 


Worms a. Rn. 


Nähere Auskunft bereitwilligst durch 
Lehmann. Helbig. 


Thier ärztliche Hochschule 


in Hannover. 
Das Winterſemeſter beginnt am 6. Oktober 1890. Aufnahme⸗Bedingung: Reife für die Prima 


eines Gyumaſiums oder Real⸗Gymnaſiums. Programme 2c, verſendet auf Erſuchen 


Concessionirtes Leih- Haus Heumarkt 10, II. 


Mittwoch, den 24. d. Mts.: Feiertags halber geſchloſſen. 


Einladung zum Abonnement 
auf die 


„Breslauer Morgen⸗Zeitung“. 


: Die „Breslauer Morgen⸗Zeitung“ erſcheint wöchentlich ſechs Mal. 
liche 3 Berichterſtattung im Sinne des Programms der deutſch⸗freiſinnigen Partei. 
chte über die Sitzungen des deutſchen Reichstages, 

geordnetenhauſes vermittelſt eigener telegraphiſcher Leitungen. — Intereſſante Lokal:, Theater⸗ 
und Gerichts Nachrichten. — Täglich umfangreiche Berichte aus allen Städten der Provinz. — 
| chten über Muſik, Kunſt und Wiſſenſchaft. — Fenilletons, Romane und Novellen 
der hervorragendſten Autoren. — Schnellſte telegraphiſche Berichterſtattung über alle wichtigen 
Börſen und Handels Nachrichten. — Mitthe lungen über die Perſonal⸗Veränderungen in der Armee und 


ſtündige Ber 
Eingehende Na 


Marine. — Vollſtändige Lotterie⸗Liſten. 


A onnements⸗Preis bei ſämmtlichen Kaiſerlichen Pſtan falten: 3 Mark 75 Pf. pro Quartal. 


Die Direktion. 


Max Zehden. 


Schnelle und ausführ⸗ 
£ Voll⸗ 
ſowie des Herren⸗ und Ab⸗ 


Inſerate finden bei der ſehr großen Auflage die weiteſte Verbreitung. 


Die € Expedition der „Breslauer Morgen⸗ Zeitung“. 
AAA 44444444 A444 AAA 


Zur 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, 


desgl. in Ganzleder zu 3.00 Al, 

desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, 

desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 46, 

desgl. in reich verziertem Lederbande zu 

4 Ab und 4,50 A 

desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Ak und 7 Ab 

desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % 
bis zu 1A, 

desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in 


den neueſten Muſtern bis ar 5 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA4AA 


4 Schulzenſtraße 9. 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
[Porst in Halbleder zu 2,50 46, 


5 Al 

9 5 Neuheit empfehle: 

Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. f 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Answahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufeuſter. 


R. Grassmann. 


Einſegnung 


> 
> 
> 
> 
> 
> 


v 


desgl. 
desgl. 


in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
in Goldſchuitt mit reich verziertem Leder: * 
band zu 3,50 , 

desgl. eleganteſte zu 1—8 Ab, 

desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 44 


Militärgeſangbücher 


in Calico und Lederbänden. 
Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


VVV 


» 
* 
» 
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Kirchplatz u. B 


ÄAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA A AA AA AA AS 


iind in großen hellen Sälen bequem und 
dem Publikum die Auswahl. 


geben im Stande bin. 


nommen und ſauber ausgeführt. 


Spezial⸗Geſchäft für Polſter⸗Möbel und 
dekorative Arrangements 
Eduard Teus, Tapezier und Dekorateur, 

große Wollweberſtraße 614, II. Etage. 


Großes Lager reeller und ſtilgerechter Polſtermöbel zu feſten Fabrikatiouspreiſen. 
Dekorationen, fachgemäß arrangirt ausgeſtellt, geſtatten ſofortige genaue Preisbeſtimmung. 
Stoffe jeden Genres zu niedrigſt geſtellten Preiſen. 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich auerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, ſo lange iesbezügli ü 
beſchaffte Vorrath reicht, 18.0 Nabels Er eg ne ge 2 — 
Bal dige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. 
Auch halte größtes Lager in Marmorwaagren u. ſchwediſchen Grauitmonnmenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen abzw 


M. Grunau. 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, N 
früher Ruge & Stahnke'ſche Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 


überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshall 


Ausſtellung completter Zimmer. 


Die Auſſtellung auf hieſigen fowie auf auswärtigen Kirchhöſen wird über⸗ 
Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
Bernh. Stoewer, Stettin-Grünhof. 


Auch der Knecht und die zwei Mägde ſchieben 
ſich durch die Thür und nehmen hinter ihren 
Stühlen Aufſtellung. Danu erſcheint die Mutter, 
Ruhe heiſchend und halbe Portionen in Ausſicht 
ſtellend, eine Drohung, die ihre Wirkung niemals 
verfehlt. Hedwig — faſt ſpurlos ſind die 
Jahre an ihr vorübergegangen — iſt aus der 
kleinen Handſchuhmacherin eine wohlgeſetzte Frau 
Pfarrerin geworden, und wie ſie früher mit 
ſicherem Blick zu entſcheideu vermochte, ob 
Nummer 6 oder Nummer 7 für die dargereichte 
Hand paſſend wäre, ſo ertheilt ſie jetzt Rath in 
allen Fällen häuslichen Zweifels und Kummers 
in der Gemeinde und ſchlichtet manchen entſtehen⸗ 
den Zwiſt mit weiblichem Takt und liebevoller 
Zuſprache. So tönt denn auch ihr Lob von aller 
Mund, mit Beſcheidenheit abgelehnt von ihr ſelbſt, 
vom Herrn Pfarrer dagegen mit Genugthunug 
entgegengenommmen als ein ſchwacher Tribut der 
unſchätzbaren Verdienſte Frau Hedwigs. Und 
wenn dann gar vom Rheine her alljährlich Papa 
Klein oder die Großmama eintreffen — nicht 
zuſammen freilich, das erlaubt das Geſchäft nicht — 
dann nimmt der Jubel der Kleinen und die 
Freude der Großen kein Ende. Da giebt es zu 
erzählen und zu berichten von all' den kleinen 
Vorfällen des Lebens, unweſentlich ſcheinbar und 
doch bedeutend, wenn es geliebte Menſchen ſind, 
die davon betroffen; eine Geſchichte aber bleibt 
ewig jung im Pfarrershanſe und wird von Papa 
klein mit immer neuen Details erzählt, das iſt 
die Hiſtorie vom Parquet⸗Sperrſitz Nummer 69. 


un gros En gros 


Der Einzelverkauf von 
Damen⸗ und Mädchen⸗ 


Filzhüten 


in den neueſten Formen und Far⸗ 


ben zu ſtreng feſten Engrospreiſen 
findet täglich von 
9—12 Uhr Vormittags und 
2—6 „Nachmittags ſtatt. 


Bernhard Beermann, 


Heiligegeiſtſtraße 3/4. 
En gros En gros 


Deutsche Cognacbrennerei 
vorm. Gruner & Co, Siegmar, Sachs. 
„ Srösste u. solideste Bezugsquelle, 


Willigſte Verkaufsſtelle 
von gut gearbeiten 
nußbaum iwitirten 


Bettſ ellen. 


Abgabe derſelben nach Bedarf. 
N. Hoppe, Tiſchlermſtr., 
0 


ſterhof 21. 


Briefkaſſetten 


in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 


packungen, desgl. 0 
Kartenkafletten, Papeterien. 


Glückwunſchkarten 


zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit 
und Silberhochzeit, neueſte Muſter. 


Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ꝛc. 


Poſtlarten mit Stettiner 
3 Anfichten. 
eee Wuuſchbogen, BE 
Hochzeits- u. Caufeinladungen 


ſind ſtets vorräthig bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Büchſenmacherei u. Gewehrlager, 
Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtraße, 


empfiehlt ſein großes Lager von Jagdge⸗ 
wehren au an Scheiben⸗ und 
Pürſchbüchſen beit rährtefter Syſteme, 
Centralfeuer⸗Büchsflinten und 
Dreilänfer mit feinſten Expreßzügen, alle 


Sorten Teſchings, Revolver ꝛc. ꝛc. ſowie jede dazu 
gehörige Munition, beſtes Pulver, gepreſſte Kugeln 
und Schrot in allen Nummern. 
NB. Für ſicheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide 
— 5 meiner Gewehre und Waffen leiſte ich größte 
arantie. 


A. Toepfer, . 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers Aza\ fe 


u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich 72) 


Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis. Bettstelien, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 

Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer. Mönechentr. 19. 


Waſſerdichte Budenplane, Fleiſch⸗ 
pläne, waſſerdichte Schürzen, Pferde⸗ 
decken, Gurte am Beſten u. Billigſten 
1 ant erhaltener Federwagen, vaſſend 
A — 5 — iſt preis⸗ 
A zu verkaufen. erfragen 
— — Friedrichſtr. 9. 


BE 


— 
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Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 


CHERING’S REINES MALZ- — 2 


Geburten: Ein Sohn: Herrn A. Lieckfeld a 5 
(Tetterin). 1 — : 5 l ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Krüftigung ; 
re se en reg a ie für rauke und Neconvaleseenten und bewährt ſich vor⸗ 

— Frl. Anna Beuge (Wolgaſt). — Frau Auguſte 


5 2 E U 1 che 75 P 
Ulrich. geb. Dauge (Greifswaldb. — Frau J. Bleckert züglich als Finderung be Reigzuſtändender Athmungsorgane, dei Kalarıh, Seucöhuften eis. Slate r 


(Swinemünde). V R mr ar 
Siem RETTEN Maiz-Extract mit Eisen Malz-Extract n ' Kalk, 5 
In einer Lehrerfamilie finden Schiller gute gepört zu den am leichtesten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei] Dieſes Präp⸗ dem Erfolge gigen Nachiti matt. ae Kran tb gegeben 
Penfion König⸗Albertſtraße 18, 2 Tr. r. Bintarmnib (Bieichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche! Mk. und unkerſlützt die Stnomensilsung bei pes Flaſche 1 M 
3 19 


deruſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. 


Niederlagen in far ſümm n Apotheken 


Geſchüftsverkauf. 


Verkaufe mein flottes Manufaktur⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft in einem 4000 Einwohner zählenden Dorfe 
des Regbz. Magdeburg nebſt herrſchaftlichem Grund⸗ 
ſtück billig. Anzahlung 15,000 Mark. 

Offerten befördert die Expedition der „Schöninger 
Zeitung“ unter M. 2000. 

Eine in gutem Betriebe befindliche Bäckerei und 
Konditorei iſt ſogleich zu verpachten. Meldungen er⸗ 
bittet Bäckermeiſter A. Plamanm in Schivelbein. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 


an Schwindsucht (Auszehrunz 855 N Athomnotl), Der 
un Spies den Brus tthee (russ. Do Isgonum), welcher 
i . (I) 


Bert in Packe 


Beim be e e N wechſel Ali ich mir auf mein reiaftiges Ba von 
guten u ag lichen Kapftalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. Ich ia 
Preuß. 3½ und 4% conſ Anleihe. Ungariſche 4% Goldrente. 

Deutſche 9% und 4% Meichs⸗Anleihe. Italieniſche 5% Reute. 


9 


2 ; Pomm. 3½% Pfandbriefe. Italieniſche 3% gar. Eiſenb.⸗Obligat. 2 
8 F Stettiner 5 Stadt. Obligat. Griechiſche 4% u. 5% conſ. Anl. u. Goldr. 6 
Geldschränke Deutſche Grundſchuldbuch 3 und 4% Serbiſche 5¼ am. Rente u. Hyp.⸗Oblg. 


neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 


Real-Obligationen. Mexikaniſche 5 und 6% Anleihe. 
Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werkhvavieren für / Prozent inel aller Speſen. 
Sämmtliche Coupons und geloſten Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 
papieren ſpeſenfrei in Zahlung; bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn 
Tage vor Fälligkeit ein. 
Baukgesenäft. 


Bob. Th. Schröder, Errichtet 1870. 


Copir pressen. 


Ungarweine (Eigenbau) 


8 berjende gegen Nachnahme frachtfrer jeder Bahnſtation 
in Fäßchen von 30 Liter: Bisehofaberger 


derung und Hülfe gebracht baben. 


Verschlimmerung vorbeugen. 


Gutedel Weißwein zu / 25, 1882er Bischofs- EEE — 5 
berker Rothwein zu % 25 und in Poſtfäßchen zu 
2 3 Be franko jeder Poſtſtation. 
1 h 
lsbruch zu it 10,50, Muster -Autere zu. 410,50 
Engros⸗ Preiskouraute franko. 
Carl Kehrer, Weinbergsbeſitzer, Werschetz 


9 Weißwein 


„Rothwein z. „444,50; Menescher- 


Marienburger Geld⸗CLotterie. 


Ziehung beſtimmt 8. 10. Oktober d. J. 
Hauptgewinne: 1 a 90000 Mk., 1 a 30000 Mk., 1 a 


15000 Mk., 2 a 5000 Mk u. ſ. w. u. ſ. w. 
Looſe a 3 /. Halbe Antheile 1½ 44 


Weimar-⸗ Lotterie. 
Haupt: u. Schlußzieh. 13. 16. Novbr. 
3000 Gew i. Wo 130000 Mk. Davon 


1 50000 Mk., 1 a 10000 Mk, 1a 5000 Mk. ꝛc ꝛc. 
Looſe d 1 7 (11 für 10 A). Jede Ei te mit Porto 30 Pf. 


4 = 60 Kr. ö. W. 


Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, 


Breiteſtraße 17. 


Gegründet 1832. 
Die bedeutenden Erfolge, welche unſer Engros⸗ 
u. Export⸗Geſchäft, jetzt 600 Arbeiter beſchäf⸗ 


tigend, nicht nur in Deutſchland, auch in über: * 
ſeeiſchen Ländern errungen hat, beſtinunen uns, Rob. Ih. 8 hrö der Bankgeſchäft 
dem Detailgeſchäft, das durch feine ſtreng reellen R C 9 Stettin. 


(Süd⸗Uugarn). 
F. Kronthal & S hne. 5 


Grundſätze und ſein koulantes Entgegenkommen 
eine Höhe erreichte, auf der uns zu halten unſer 
eiſrigſtes Beſtreben fein wird, eine noch bes 
deutend größere Ausdehnung zu geben, und 
haben wir deshalb unſere Magazine mit allen 
nur erdenklichen Neuheiten verſehen, die die Möbel⸗ 
Branche bietet 


Ohne Ueberhebung können wir des- 
halb dreiſt behaupten, daß eine der 
artig reiche Auswahl ſelbſt in keinem 
Berliner Möbelgeſchäft zu finden iſt, 
und bitten wir die geehrten Herrſchaften, 
bei eintretendem Bedarf, bevor ſie ſich 
an eine Berliner Firma wenden, 
unſeren Magazinen die Ehre des? 
Beſuches zu Thei' werden zu laſſen. 


Ans unſerem Ausſtattungs⸗Katalog: 
Einrichtung Nr. 5 für % 800. 


— — — — — — ——— — — 


rs Begründet 18 2) 
| Stangen“ Gesellschaftsreisen. 


Italien Afrien 


5. Oktober, 35 Tage, 1000 %, 6. Oktober, 40 Tage, 1600 /, 
bis Rom und Nenpel. Algier und Tunis. 
Proſpekte für alle Reiſen gratis. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau, 
Berlin W., „ Möhrensträuss 10. 


Das mit dem Reiſe⸗Burean verbundene 


Drient-Waaren-Lager 


Knechte zu 60 


Stellennachweis in Berlin, große Hamburgerſtraße 16. 
Meldungen werden Stellen für jede Zeit offen gehalten. 


Prämiirt. 


Gntes zimmer u Nußbaum oder Magagoni: 


1 Sopha, 2 Fauteuils mit ff. Plüſch⸗ | * > 

Be. air | sun Berlin W., Mohrenstrasse 10, ä len = 
1 Swing wit Stegperbinbung e St fe 2 80 wird vom Oktober er. ab verarößert. Zur Bequemlichkeit des Publ! kums dom das Teppich⸗ u 5 BEL ſchero en 
ee ns a 88 „ cofflager in die erite Etage deſſelten Hauſes während die Möbel, Bronzen, Waffen, Majoliken, in beſter Ausführung unter Garantie. | 

Sat. en? . 5 5 Thonwaaren ꝛc. in den parterre gelegenen Räumen bleiben. Eingang, wie bisher, durch das Reiſe- | 2 
4 Roprlepnfihte at Mace : 40 54 J. Gollnow, Stettin. 

. „ 40. h 
2öolmgimmer in Pufbamnın Jarl Stangen. Ernst Stangen. 

1 bequemer Herren-Divan mit gutem 5 — Sen Mheuelnune ent „ut u ET b de 5 — jan e eee 

Fautaſieſto f.... 4 60. BETT TEC CD ZECHE — * N * - 
1 ar. Aus; ziehtiſch > 25 ee 2 25 23 777 ð ðVt!OC» 8 | + Wäf äſcheleinen, eu 
1 hoher Spiegel mit Schrän en urn „ 57. 1 8 . ö weiß und grau, Sowie jeden Artikel im F 
4 Nohrftähle. . 18. Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt eum Wiederverkauf billigſt 
1 Kleiderſchrank mit euivre poll Veſchl.— 45. TEILTE e e €. er nr Er FR i. Pomm. 
1 Nähtiſchh do. 1 | — — — 

Schlafzimmer: 5 | m 

2 hohe Bettſtellen, Erlenholz, nußbaum 5 ö 

volirt, mit guten Sprungfederma⸗ A „ 

tratzen und Keilkiſſen . ‚Ab 108 Kaiserl. Königl. Hoflieferont. 


nußbaum Waſchtiſch mit Marmor 5 5 0 Frankfurt a. M. Baden-Baden. 


Der Bazar 


g 
1 „ Nachttiſch do. 17. Bussische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. 
l 2 1 mit culvre poli x > ; 5 = 1890- 91, bei 3 Pfund franko, sehr _brlieht, 
2 1 N Imftrirte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit 
1 gr. Küchenſchrank 8 . b 3 N 8 8 g . „Ganz beſonders peiswerth. 
1. do. Küchen tiſc hh 8. : - > Sger Ungſteiner „ 10, 
{ Küchenstuhl Bei} 3 Abonnementspreis 2½ Mark vierteljährlich. ser Nierfteiner Berg „ p. 81. 1,00, 
g g zer Medoest, Eatehhe, Bordeaux p. Fl. 1.10, 
Einrichtungen von % 400 bis 30,000 . g Ser Chat. Terreſort . . .2. Fl. 1.35 
Unbedingte Garantie. wer Der Vazar übertrifft an Reichhaltigleit jedes andere Modenblatt. Mister 9 a Kasan . unber⸗ p. Fl. 1,50, 
u — | 5 „ 1 ortwein erry, . 
a eic lee Ager Pee A Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. * ſchni Iten ö En x 9 ) Fl. 2,00. 
Ohne Konkurrenz hinſich iger Preiſe & - a 
e Capitain C. Er "Westphal, 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Weinkeller Reifſchlägerſtraße 9, 
im Hauſe des Herrn G L. Kayser :. 


S. Kronthal & Söhne. 
Gegründet 1832. 


Prämiüt mit der großen goldenen Medaille. 
E abe 17, im 1 e ONE. 


Ju Umzügen 
2 zu ſehr öiligen Preiſen: 
Bettſäcke, 2 5 2 


Grabgitter und 
Grabkreuze 


Din Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 


Teppſche, 
Vorleger, 


A. Schwartz, Stettin, 


Strohſäcke, 


2 
| 
| 


Schlafdecken, Waſchleinen, gr. Domſtraſſe 23. 
Reiſedecken, Packleinen, Muſterbücher werden auf Wunſch⸗ 
G ard en, Säcke N. | frauco zugeſandt. 


Auf ſchwankem Boden „ W. Heimburg. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und e für 
1 Mark 60 Pf. vierteljährlich 


Idie besten 


Bun 10, 1 Treppe (im Gisteller). 


1Speeialität! 


Hegeb Kugeln 


Pe ERBE 
in großer Auswahl, 
bis 8 ½“ ſtark, ſewie 


weiß⸗ und 
rothbuchene Kegel. 
A, Molldorfl. Grabow a. O. 


Trockene eichene Stabholzabfülle © 8 = 
und Hauſpähne, 
pa. trockenes Kloben-Brennholz aller Art, 
Steinkohlen, Braunkohlen und Briquettes 
empfiehlt billigſt 
August Miller. 


Parnitzſtr. Platz Nr. 11/12, in der Nähe der Baum⸗ 
brücke hinter der oe aſtadie. 
Telephon Nr. 461. 


Pa. berschl. Steinkohlen 2 


offerirt billigt ex Kahn 
F. Bumke, Oberwier 76—78. 


Fr 


Waare zu den 


in bekannt. schöner 


Hasen, Rebhühner, 

fette junge Enten, 

s Tauben... Suppenhühner, 
ff. Räucherlachs, 

frische Kieler Sprotten, 
ff. Cervelat wurst, 

Pommerscher Schinken, 

frische Leberwurst etc. 


oſſeriren billigst 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenstr. f und 


gr. Wellwebersir. 51, Ecke. 
"Gito Rü an ABl. 


N Comtoir u. 8 A 
Kronenhofſtraße 4, 


ga | enfiehlt alle Sorten Brennmaterinlien zu den 
Dlbliaben Sommerpreiſen. N 
Schicke auch einzelne Zentner frei ins Haus. 


beginnt ſoeben ein neues Ouartol mit der Novelle 2 


C. Rerckenhagen, 
30 Schuhſtr. 30. 


8 mein mit allen Neuheiten reich ausgeſtattetes Lager in 


= Herbſt⸗ u. Winterhüten, = 


& bejonders in W N gearbeiteten 


Modellhüten, 


97 ſämmtliche Zuthaten für das Putzfach zu bekannt billigen feſten 
Preiſen. 


e 


— rinnen 


C. Berckenhagen, 
30 Schuhſtr. 30. 
1 Sonn⸗ und . bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. 


voneoconsensonnsennet 


1b 6 


25 offerirt 


L. Rieck, Frauenthor. 


nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 


sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc. Lin- 


Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 


empfohlen werden, indem sie diese "lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 
Vorräthig in allen Orten. 


Spezial Niederlage 
Ber Chofoladen und Zuckerwaaren a 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
Heyl & Meske, a6 Breiteſtr. 46. 


Locomobilen 


. Dampf- Dreschmaschinen— 


Heinrich Lanz, Mannheim, 
Filiale Berlin N., Neue Hochstr. 55. 


Entſtehung verhüten iſt richtiger, 
Mig räne Nee et fr P. Petzold's „Nervenplät 
— find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. 
Na liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger ee Kaͤſtchen 1 % in den Apotheken. 


die Bau⸗ u. Runnihlof erei 


Pomm. Brat Gänse 


billigsten Tagespreisen, sowie frische 


Auguſt Schulzmann 


Prima Oberſchleſiſche 


E Steinkohlen 3 


von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 
bei größeren Poſten billiger. 
Beſte Böhmiſche Brannkohlen 
und Briquettes und Torf, 
Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 
Buchenholz a Meter Mk. 8.50, 

Birkenholz a Meter 7.50 


N USTBON 
BIER 2 


als dieselbe durch Arbei a times x a. 
Keine ſchäd⸗ 


70 Thlr. Jahreslohn 


erhalten täglich gute Stellen in den beiten Gegenden Deutſchlands unentgeltlich durch Riebenstahl's 


Von Berlin ab freie Weiterreiſe. Auch auf ſchriftliche 


Amerikaniſches Rinder-Poͤnelſleiſch 


empfehle ich in ganz vorzüglicher, der inländiſchen gleich: 


werthiger Waare 


mit 50 Pfg. per Pfd 


n Fäſſernvon 180 Pfd. ſtellt ſich der Preis noch weſent⸗ 
8 i Für Gut ee e ſelbſt für; 


pfehlen ſein. eines Faſſes zu 
€ 
5.50. Nachnahme frei 1 Embahage. * 


um das Fleiſch einzuführen, gebe im einverfant 


von 3 Pfund an ab. 


Fr. Richter, große Wollweberſtr. 37—38. 
Telephon 183. 
Portland Cement. Ge- 


schäftsführer für China. 

Geſucht von einer englischen Geſellſchaft für ein großes 
Portland⸗Cement⸗Werk bei Hongkong ein gründlich er⸗ 
fahrener und getvanbter Geſchäftsführer. Derſelbe muß 
die Herſtellung von Portland Cement aus Kallſtein u. 
Lehm durch Trockenprozeß praktiſch in allen ihren Phaſen 
verſtehen und muß über ausreichende Kenntuiſſe der 
Chemie verfügen, um die Rohmaterialien analyſiren und 
ihre ſachgemäße Zuſammenſetzung beſtimmen zu konnen. 
Einem geeigneten Bewerber wird hohes Gehalt nebſt 
freier Wohnung u. Heizung zugeſichert. Die Geſellſchaft 
iſt gut fundirt und hat Ausſicht auf eine bedeutende 
Ausdehnung ihrer Geſchäfte. Offertſchreiben mit ge⸗ 
nauer Darlegung der Verhältniſſe, Beugnibabicpriften 
und Angabe der Bedingungen erbeten an „Civil 
Engineer“, Room 578. 20, Bucklersbury, London 
E C. Eugland. 


verſendet Anweiſung zur Ret⸗ 
Unentgeltlich Kung von Trunkſucht, mit 
ch ohne Vorwiſſen 
M. Fakenbers. Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 
Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben 
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


Ohrr., Armb. in Gold u. Silber, Fächer u. 
Broſchen oſch b. U, Portem. rep. J. Pfaff, Mech., Kloſterhof ö. 
Een gewandter Oberkellner 
wünſcht ein Büffet oder Ausſchank zu übernehmen. 


Näheres durch F. Koch, Oberkellner, Branden⸗ 
burgs Hotel, Göhren auf Rügen. 


— — 


P 
(ircus Busen 


i te, Dienſtag, den * 
1 Hen Abende 7½ e 


8 Große 
außttordenliche Vorſtellung. 


Zum 1. Male: Stonfurreng - Eſel⸗Reiten. 
50 Mark Prämie Demjenigen, der den Eſel 
Rigolo dreimal im Galopp um die Manege 
reitet, ohne herunter zu fallen. — 22 Heugſte, 
zu gleicher Zeit dreſſirt und vorgef. v. Director. 
Volina, Prämien⸗ Springpferd, ſpringt über 
3 große Pferde. 1000 Mark Prämie Dem⸗ 
jenigen, der ein Pferd nachweiſt, welches den⸗ 
ſelben Sprung ausführt. — Mille. Maria 
Deore als Jockey. Die auerkannt Beſte — ohne 
Sattel — Reiterin der Gegenwart. Dieſelbe iſt! 
die einzige Dame, welche alle Sprünge ohne 

Sprungkiſſen ausführt. (3 Recks.) 
Produktion der ehr. Stelling, die beſten 
der Welt! — Frau Constanze Busch als 

Schulreiterin. — Außerdem Auftreten der vor⸗ 

züglichſten Künſtler und Künſtlerinnen. 


Intermezzo ſämmtlicher Clowns. 
P. Wessehr, Direktor. 


| Bellevue Theater 


Direction: Emil Schirmer. 
BE Dienftag, den 23. pe 1890. uk 
Zum 3. Male: 


E beliche Arbeit. 


Dir. Eni Schirmer: 
Mittwoch: 


Der ‚Baden 
Die ſehb e Galathea. 


1 


7 


